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Die Vergebung der Sünden. 


\ 3. 
Was wir bis jetzt in dieſen Artikeln erkannt haben, iſt dies: 
Der Heilige Geiſt lehrt durch das Evangelium jeden Chriſten 
ſagen: „Ich glaube Vergebung der Sünden.“ Jeder, 
der zur Chriſtenheit gehört, ſoll glauben und deſſen ganz gewiß 
Mein, daß Gott ihm und allen Gläubigen täglich alle Sünden 
reichlich vergibt. Durch ſolche Vergebung der Sünden macht 
Gott uns arme Sünder, die wir an IEſum Chriſtum glauben, 
vor ſich gerecht und ſelig. Die Ur ſache aber, die Gott be— 
wegt, dies zu thun, liegt in keinem Wege in uns und in 
unſerm Verhalten, ſondern die Urſache, die Gott bewegt, uns 
die Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen, iſt einzig 
lund allein die Gnade Gottes, die durch IEſum Chriſtum ge- 
worden iſt. 
Das iſt es, was wir bis jetzt erkannt haben. — 
Heute fragen wir: Wie kommen wir in den Beſitz 
der Vergebung der Sünden oder der Rechtfertigung? 
Und die Antwort iſt: Allein durch den Glauben. 
Dies wollen wir recht zu verſtehen ſuchen. — 
Zuerſt will ich dir, lieber Leſer, an etlichen Beiſpielen zeigen, 
daß die heilige Schrift jagt, daß wir allein durch den 
Glauben in den Beſitz der auesigung, das iſt, der Vergebung 
der Sünden, kommen. 
Röm. 3, 23— 25. ſagt fie jo: „Es iſt hie kein Unter- 
Ried; ſie ſind allzumal Sünder und mangeln des 
uhms; den ſie an Gott haben ſollten, und werden 
ihne Verdienſt gerecht aus ſeiner Gnade, durch die 
Erlöſung, fo durch Chriſtum JEſum geſchehen iſt; 
helchen Gott hat vorgeſtellt zu einem Gnadenſtuhl 


en, die in keinem Stück ein Anſehen, einen Ruhm vor Gott 
empfangen die Vergebung der Sünden oder die Recht— 


fertigung ohne ihr Verdienſt, umſonſt, als ein lauteres Geſchenk, 
aus Gottes Gnade, durch die Erlöſung und Loskaufung, die durch 
Chriſtum IEſum geſchehen iſt und die immer in Chriſto IEſu für 
die Sünder gültig und vorhanden iſt. So weit kennen wir dieſen 
Spruch von früher her. — Nun aber ſagt der Spruch weiter, 
daß Gott dieſen Chriſtum IEſum vorgeſtellt, beſtimmt, ge— 
ſandt und durch das Wort des Evangeliums vor unſere Augen 
geſtellt hat als einen Gnadenſtuhl, das iſt, als eine Sühnung, 
als eine Bedeckung, als eine Vergebung unſerer Sünden, denn 
er iſt uns ja jo vorgeftellt in ſeinem Blut, welches zur Süh— 
nung und Vergebung unſerer Sünden vergoſſen iſt. Ja, das hat 
Gott gethan. Aber wie kommen wir nun in den Beſtitz deſſen, 
was uns Gott ſo gnädig vorgeſtellt hat? Durch den Glauben, 
ſagt und fügt der Apoſtel ganz kurz ein. Durch den Glauben 
ſollen wir den von Gott als Gnadenſtuhl vorgeſtellten und mit 
ſeinem Blut beſprengten JIEſum Chriſtum ergreifen, dann haben 
wir, dann beſitzen wir ihn, der die Sühnung, die Bedeckung, die 
Vergebung unſerer Sünden iſt — dann haben und beſitzen wir 
die Vergebung der Sünden, die Rechtfertigung. 

So ſagt die heilige Schrift auch Röm. 3, 28.: „So halten 
wir es nun, daß der Menſch gerecht werde ohne des 
Geſetzes Werke, allein durch den Glauben.“ Alſo 
allein durch den Glauben kommen wir in den Beſitz der Vergebung 
der Sünden, der Rechtfertigung, die in Chriſto für uns da iſt. 

Und Röm. 4, 5 heißt es: „Dem aber, der nicht mit 
Werken umgehet, glaubet aber an den, der die 
Gottloſen gerecht macht, dem wird ſein Glaube ge— 
rechnet zur Gerechtigkeit.“ Wer kommt alſo in den Beſitz 
der Vergebung der Sünden und der Rechtfertigung? Wer ſie 
nicht mit ſeinen Werken zuwegebringen will, ſondern wer Gott 
glaubt und vertraut, Gott, der aus Gnaden um des Verdienſtes 
Chriſti willen die Gottloſen gerecht macht, indem er ihnen ihre 
Sünden vergibt. Ja, einen ſolchen Glauben läßt Gott nicht zu 
Schanden werden. Zu einem ſolchen Menſchen ſpricht Gott: 
„Du kannſt durch deine Werke vor mir nicht gerecht werden? Du 
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glaubſt und vertrauſt aber meinem Worte, daß ich aus Gnaden 
durch Chriſtum die Gottloſen gerecht mache? Wohl, ich ſage mein 
Amen dazu. Auch du biſt vor mir gerecht. Deinen Glauben, 
das, was du glaubſt, das rechne ich auch dir zur Gerechtigkeit.“ 
So kommen wir allein durch den Glauben in den Beſitz der Ver⸗ 
gebung der Sünden und der Rechtfertigung. 

Und zwar zu dem beſtändigen Beſitz der Vergebung 
unſerer Sünden, zu dem ſteten und frei offenen Zugang 
zu der Gnade Gottes, die uns um Chriſti willen rechtfertigt, 
kommen wir allein durch den Glauben. Die heilige Schrift ſagt: 
„Nun wir denn ſind gerecht worden durch den Glau— 
ben, ſo haben wir Friede mit Gott durch unſern 
Herren IJEſum Chriſt; durch welchen wir auch einen 
Zugang haben im Glauben zu dieſer Gnade, dar— 
innen wir ſtehen“, Röm. 5, 1. 2. Durch den Glauben und 
allein durch den Glauben haben wir die unausſprechlich große 
Gnade, daß uns Gott täglich alle Sünden reichlich vergibt — 
täglich, bis er uns in ſeinen Himmel nimmt. 

Daß wir allein durch den Glauben in den Beſitz der Ver⸗ 
gebung der Sünden und der Rechtfertigung kommen, das zeigt 
auch das allbekannte Wort Chriſti: „Gehet hin in alle Welt 
und prediget das Evangelium aller Creatur. Wer 
da glaubet und getauft wird, der wird ſelig werden; 
wer aber, nicht glaubet, der wird verdammt werden“, 
Marc. 16, 15. 16. 

Du kennſt ja auch die Geſchichte von dem Gichtbrüchigen und 
feinen Freunden. Da heißt es: „Da nun IEſus ihren 
Glauben ſahe, ſprach er zu dem Gichtbrüchigen: 
Sei getroſt, mein Sohn, deine Sünden ſind dir 
vergeben“, Matth. 9, 2. Alſo allein durch den Glauben 
kam der Gichtbrüchige und kommen wir in den Beſitz der Ver⸗ 
gebung der Sünden, der Rechtfertigung. 

Und du kennſt die Geſchichte von dem armen Sünder, dem 
Zöllner. Der ſchlug an ſeine Bruſt und ſprach: „Gott, ſei 
mir Sünder gnädig!“ Das war ein Wort des Glaubens 
an den, der die Gottloſen gerecht macht. Und was ſagt der 
HErr IEſus von ihm? Er jagt: „Dieſer ging hinab ge— 
rechtfertiget in ſein Haus“, Luc. 18, 13. 14. Durch 
den Glauben und allein durch den Glauben hatte der Zöllner 
und haben wir die Rechtfertigung. 

Aber genug, genug! 

Wir wollen uns jetzt kurz vor Augen ſtellen und zu Gemüthe 
führen, was wir aus der Schrift erkannt haben. 

Es iſt dies: 

Vor Gott ſind wir alle ohne Unterſchied Sünder. Kein 
einziger von uns hat in ſeinem ganzen Weſen und Verhalten 
irgend etwas, was er vor Gott als einen Ruhm oder Vorzug 
aufweiſen kann. Wenn Gott uns nun die Sünden vergibt und 
uns ſo rechtfertigt oder gerecht macht, ſo thut er das ohne unſer 
Verdienſt, ganz umſonſt, rein geſchenksweiſe; er thut es aus 
Gnaden, um Chriſti willen, der uns erlöſt hat, erworben und 
gewonnen von allen Sünden, vom Tode und von der Gewalt 
des Teufels, nicht mit Gold oder Silber, ſondern mit ſeinem 
heiligen, theuren Blut und mit ſeinem unſchuldigen Leiden und 
Sterben. Und dabei handelt Gott ſo: Er ſtellt Chriſtum vor 
uns hin — durch das Evangelium. Chriſtus iſt der mit ſeinem 
Blute beſprengte Gnadenſtuhl, das iſt, die leibhaftige Sühnung, 


Bedeckung, Vergebung unſerer Sünden; Chriſtus iſt unſere & 
rechtigkeit. Um nun in den Beſitz dieſer unſerer Gerechtigk 
und Vergebung der Sünden (die Chriſtus iſt und die in Chril 
iſt) zu kommen — was ſollen wir da thun? Einfach glaube: 
einfach annehmen, einfach dem vertrauen, einfach uns dara 
verlaſſen. Was ſollen wir einfach glauben und annehmer 
Auf was ſollen wir einfach vertrauen und uns verlaſſen? De 
Chriſtus unſere Gerechtigkeit iſt; daß Chriſtus der mit ſeine 
Blute beſprengte Gnadenſtuhl, die leibhaftige Sühnung, B 
deckung, Vergebung unſerer Sünden iſt; daß Gott uns aus Gn 
den, um Chriſti willen, ohne unſer Verdienſt (dergleichen wir au 
gar nicht haben), rein geſchenksweiſe die Sünden vergibt und u 
ſo gerecht macht, rechtfertigt. Das ſollen wir einfach glaube 
das ſollen wir einfach annehmen, dem ſollen wir einfach ve 
trauen, darauf ſollen wir uns einfach verlaſſen. Dann habe 
wir es, dann beſitzen wir es. Was haben, was beſitzen w 
dann? Die Vergebung der Sünden, die Rechtfertigun 

So werden wir Sünder vor Gott gerecht ohne irgend e 
Werk des Geſetzes, das wir thun, ohne irgend ein gutes od 
wenigſtens im Vergleich mit andern beſſeres Verhalten unſere 
ſeits, allein durch den Glauben. 

Gott macht die Gottloſen gerecht — das ſollen w 
glauben; dann haben wir die Gerechtigkeit, dieſe Gerechti 
keit, die Gott gibt: die Vergebung unſerer Sünden. Das, we 
wir glauben — das rechnet Gott uns Sündern zur Gerechtigkei 

Und fo iſt es nicht nur einmal, nicht nur erſtmals, ſonden 
ſo iſt es immer und allewege und beſtändig. Immer, alleweg 
beſtändig, täglich, ſtündlich haben wir Sünder einen Zugan 
einen freien Zugang zu dieſer Gnade allein durch de 
Glauben. Nie ſollen wir auf unſere Werke pochen, n 
brauchen wir uns nach einem Werk oder Verhalten, das ſi 
bei uns gefunden hätte oder fände, umzuſehen: immer und all 
wege und beſtändig und täglich und ſtündlich beſitzen und genieße 
wir die Vergebung der Sünden und die Rechtfertigung allei 
durch den Glauben — allein durch einfaches Annehme: 
allein durch einfaches Vertrauen und Verlaſſen auf die Gnad 
die Gott in Chriſto uns anbietet und ſchenkt, frei und umſor 
ſchenkt. 

Wie groß iſt die Gnade Gottes! 5 

Wie unbegreiflich, wie unfaßlich groß iſt die Gnade Gotte 

Allein und immer allein durch den Glauben haben w 
die Vergebung der Sünden, die Rechtfertigung. 

Kaum wagen wir zuzugreifen. 

Aber wir ſollen zugreifen. Der Heilige Geiſt, der wah 
Gott, verkündigt es uns. 

Wir müſſen auch zugreifen, ſonſt gehen wir ja verlor: 
und werden verdammt. „Wer aber nicht glaubet, der wird ve 
dammt werden.“ 

Daher jagt D. Luther in ſeinem Kleinen Katechismus: „ 
welcher Chriſtenheit er mir und allen Gläubigen tägli 
alle Sünden reichlich vergibt.“ Die Chriſtenheit find die Glä 
bigen. Durch den Glauben, allein durch den Glauben komme 
wir in den Beſitz und zum Genuß der Vergebung der Sünde 
der Rechtfertigung. f 

Und hier will ich noch das ſagen, was du auch merken ſoll 
Wenn jemand auch mit ſchwachem, zitterndem Glauben zu 
Gnadenſtuhl tritt, ſo hat er doch die Vergebung der Sünd 
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und die Rechtfertigung. Nicht die Kraft thut's, ſondern das 
Slauben; und ein ſchwaches Glauben iſt auch ein Glauben. 
Ich meine ſchier, der Zöllner hatte einen ſchwachen, zitternden 
Glauben; mich will's ſo bedünken. Aber doch ſagt der HErr 
{ JEſus: „Dieſer ging hinab gerechtfertiget in fein Haus.“ Daß 
die lieben Jünger in der Nacht, als der HErr JEjus verrathen 
ward, einen ſchwachen, einen recht ſchwachen Glauben hatten, 
das iſt ganz gewiß. Und doch ſagte der HErr IEſus zu ihnen: 
„Ihr ſeid jetzt rein“, Joh. 15, 3. Das heißt: Ihr habt Ver⸗ 
gebung der Sünden. Wenn wir auch, wie Marc. 9, 24. zu leſen 
iſt, jagen müſſen: „Ich glaube, lieber HErr, hilf mei- 
nem Unglauben!“ ſo ſagt er doch: „Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht hinausſtoßen“, Joh. 6, 37. Und 
wir haben Vergebung der Sünden. Von ſolchen Schwachgläu— 
bigen jagt die Schrift: „Die Elenden ſollen eſſen, daß 
ſie ſatt werden“, Pf. 22, 27., und: „Das glimmende 
Tocht wird er nicht auslöſchen“, Jeſ. 42, 3. — 
Nun? Willſt du Vergebung der Sünden? Willſt du die 
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt? Willſt du die ewige Seligkeit? 
ü Es iſt alles da und bereit für dich durch JEſum Chriſtum 
und in JEſu Chriſto; Gott ſchenkt dir das alles aus Gnaden. 

Glaube nur! 

So haſt du's. — 

Aber ich bin mit dieſem Stück noch nicht ganz fertig. Zwar 
will ich dir nichts Neues mehr ſagen. Du weißt jetzt, wie du in 
den Beſitz der Vergebung der Sünden kommſt: allein durch den 
Glauben. Doch will ich dir noch zeigen, wie dieſe Lehre vom 
Glauben ſelbſt von ſolchen Predigern, die für gläubig gelten, 

jämmerlich verderbt wird. Und dabei will ich dir zeigen, wie ſie 
erhalten wird. — Doch das will ich in einem beſonderen Artikel 
thun; für heute würde es zu viel. 
Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 
Das iſt mein Schmuck und Ehrenkleid, 
Damit will ich vor Gott beſtehn, 
Wenn ich zum Himmel werd eingehn. 


N C. M. 8. 


Eine neue geheime Farmerverbindung. 


1. 

Unter dem Namen: »The Farmers' Educational and Co- 
Operative Union of America”, meiſtens kurzweg The Farmers’ 
Union'' genannt, hat ſich gegen Ende des Jahres 1902 eine neue 
geheime Farmerverbindung organiſirt, die nach ihrer Angabe jetzt 
etwa 150,000 Glieder zählt und faſt über ſämmtliche Südſtaaten 
verbreitet ſein ſoll. Aehnlich wie einſt die Grangers'“, dann die 
Mꝛheelers“ und endlich die Farmers“ Alliance”, nimmt fie 
ſchnell an Gliederzahl zu. Sie verfolgt auch ähnliche Zwecke wie 
jene: gegenſeitige Belehrung und Beſchützung, die geſellſchaft⸗ 
liche, geiſtige, ſittliche und finanzielle Förderung und Hebung 
ihrer Glieder. Wie jene, ſo iſt auch dieſe neueſte eine geheime 
Verbindung, die ſich an geheimen Zeichen erkennt und ſich durch 
Eide bindet, die Geheimniſſe des Ordens ſtreng zu bewahren, 
en Geſetzen des Ordens gehorſam zu ſein, einander beizuſtehen 
nd die Zwecke der Verbindung zu fördern. Obgleich kein Unter: 
ied der Religion in Betracht kommen darf bei Aufnahme der 
eder, jo daß alſo Chriſten, Heiden, Juden ꝛc. gleichberechtigt 


ſein ſollen, ſo wird doch in den Verſammlungen von einem eigens 
dazu ernannten Kaplan gebetet. Kurz, wir haben es hier mit 
einer ähnlichen geheimen Farmerverbindung zu thun, wie die 
obengenannten Geſellſchaften es waren und theils noch ſind. Sie 
tritt nur in etwas anderer Geſtalt oder unter einem andern 
Namen auf. 

Da nun auch dieſe neueſte Farmerverbindung eine Gefahr 
tft, die unſere Gemeinden im Süden bedroht und beſonders un— 
ſere Landgemeinden beunruhigt, weil ſich leider auch gar manche 
Chriſten bethören laſſen und ſich dieſer ungöttlichen Verbindung 
anſchließen, die durch leichtfertige Eide, Mißbrauch des Wortes 
Gottes und des Gebets und enge Verbrüderung mit der Welt 
die Gewiſſen beſchwert, ſo iſt uns die Pflicht aufgedrängt, dieſe 
Verbindung in ihren eigenen Worten über ſich Auskunft geben 
zu laſſen und ſie nach ihren Worten und Werken an Gottes Wort 
zu prüfen. 

Die Farmers“ Educational and Co-Operative Union of 
America’? iſt eine geheime Geſellſchaft, ähnlich wie alle 
geheimen Geſellſchaften. Sie nennt ſich ſelber „geheime Geſell⸗ 
ſchaft“, ihre Verſammlung nennt ſie „Loge“, ihren Bund einen 
„Orden“. So bezeichnet ſie ſich in ihrer Conſtitution, und ihre 
Beamten und Glieder nennen ſie ſo in Wort und Schrift. Oft 
nennt ſie ſich auch eine „Bruderſchaft“. Sie gibt ſich alſo die⸗ 
ſelben Namen, mit denen ſich andere Logen bezeichnen. 

Dieſe Verbindung iſt aber auch darauf bedacht, den Cha⸗ 
rakter einer geheimen Geſellſchaft zu wahren. Das geht dar⸗ 
aus hervor, daß in dem Eid, den Neueintretende bei ihrer Auf: 
nahme in dieſe Loge zu ſchwören haben, das Allererſte dies iſt, 
daß ſie die Geheimniſſe des Ordens treulich bewahren und nie 
offenbar machen wollen. Nach dem Ritual dieſer Loge (S. 3) 
lautet der Anfang des Eides: „Ich, N. N., nach meinem eigenen 
freien Willen, in Gegenwart Gottes und dieſer Farmer, verſpreche 
hiermit, daß ich keines der Geheimniſſe dieſer Verbindung irgend 
jemandem offenbaren will, der nicht berechtigt iſt, ſie zu erfah⸗ 
ren“ 2c. Und nach $ 27 der Conſtitution dieſer Loge werden Glie- 
der, welche irgendwie die Bewahrung der Ordensgeheimniſſe aus 
den Augen ſetzen, ausgeſtoßen und als Verräther gebrandmarkt. 

Es ſteht alſo feſt, daß der Farmerbund, von dem hier die 
Rede iſt, wirklich eine geheime Geſellſchaft, eine Loge iſt, mit 
geheimem Werk, geheimen Zeichen, Geheimniſſen, zu deren 
Bewahrung er ſeine Glieder von vornherein durch einen Eid ver⸗ 
bindet und verpflichtet. Was uns aber an dieſer Loge noch an⸗ 
ſtößiger ſein muß als ihr Geheimweſen, das iſt ihr Eid, ihr 
Mißbrauch des göttlichen Wortes, ihr Mißbrauch 
des Gebets und die Brüderſchaft mit den Gottloſen, in die 
ein Chriſt ſich begibt, wenn er ſich dieſem Bunde anſchließt. 

Da iſt zunächſt der unerlaubte Eid. Zwar wird einem von 
Gliedern dieſer Loge häufig geantwortet: „Wir haben keinen 
Eid. Wir brauchen nicht zu ſchwören.“ Sehen wir uns aber 
nur das Gelübde, das in dieſer Geſellſchaft abgelegt wird, genau 
an, ſo werden wir erkennen, daß es wirklich ein Eid iſt, und 
daß, wer es leiſtet, wirklich bei Gottes Namen ſchwört. Denn 
was heißt doch nach der Erklärung des zweiten Gebots ſchwören 
bei Gottes Namen? Antwort: „Gott zum Zeugen der Wahr⸗ 
heit und zum Rächer der Unwahrheit anrufen.“ Was thut aber 
derjenige, der mit dem Gelübde der Farmers“ Educational and 
Co-Operative Union of America” ſpricht: „Ich, N. N., nach 
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meinem eigenen freien Willen, in Gegenwart Gottes und 
dieſer Farmer, verſpreche hiermit“ ꝛc.? Er ruft Gott zum Zeu— 
gen an, als in deſſen Gegenwart er gelobt, das zu halten, was er 
jetzt verſpricht. Es iſt ſo, als wenn ich einem in Gegenwart zweier 
Männer etwas zuſage und ſpreche: „In Gegenwart dieſer beiden 
Männer verſpreche ich dir dies oder jenes.“ Die Meinung iſt: 
dieſe beiden Männer ſollen Zeugen ſein. Wer aber Gott 
zum Zeugen anruft, der ſchwört, der thut einen Eid bei Got— 
tes Namen. — Aber nicht nur zum Zeugen, ſondern auch zum 
„Rächer der Unwahrheit“ wird mit der obenangeführten For— 
mel Gott angerufen. Denn wenn einer ſagt: „In Gegenwart 
Gottes“, ſo heißt das: Gott ſoll hören, was ich jetzt gelobe und 
verſpreche, Gott, der „die Lügner umbringt“ und „Greuel hat an 
den Falſchen“; der ſoll mich ſtrafen, wenn ich nicht halte, was ich 
vor ſeinem Angeſicht und mit Anrufung ſeines heiligen Namens 
gelobe. Und dieſe Anrufung wird noch beſtärkt, wenn das Ge— 
lübde ſchließt mit den Worten: „So help me God”, das heißt: 
Dazu, daß ich dies Verſprechen halte, ſoll mir Gott helfen; halte 
ich es nicht, ſo ſoll er mir nicht helfen, ſoll von mir ſeine Hand 
abziehen im Leben und im Sterben. So wird alſo in dieſer 
Farmerverbindung wirklich geſchworen, ein Eid geleiſtet. 
Auch das ſteht feſt. 

Da wird nun gefragt: „Was haſt du denn dagegen? Iſt 
es ein Unrecht, wenn wir einen ſolchen Eid fordern und leiſten? 
Fordert denn ein Richter nicht auch einen Eid von einem Zeugen?“ 
Solche Fragen ſollte allerdings ein lutheriſcher Chriſt nicht ſtellen. 
Er ſollte das zweite Gebot beſſer kennen. Wir antworten mit 
der Gegenfrage: „Welches Schwören iſt denn verboten?“ Der 
Katechismus jagt: „Alles falſche, läſterliche und leicht fer— 
tige Schwören, ſowie alle Eide in ungewiſſen Dingen.“ 
Wenn nun jemand in dieſen geheimen Farmerorden aufgenom— 
men wird, ſo ſchwört er vor allem, daß er die Geheimniſſe des 
Ordens bewahren, nichts davon verrathen will. Kennt er denn 
dieſe Geheimniſſe, wenn er einen ſolchen Eid leiſtet? Sicherlich 
nicht; die Ordensbrüder werden ſich wohl hüten, ihm die Dinge 
zu offenbaren, welche ſie geheim gehalten haben und ſelber als 
Geheimniſſe bewahren wollen und zu bewahren eidlich gelobt 
haben, ehe er ſeinerſeits gelobt hat, ſie auch geheim zu halten. 
Vielleicht hat er eine Vermuthung darüber, welcherlei Geheim— 
niſſe es ſind, die er in der Loge erfahren wird; aber Gewiſſes 
weiß er nicht. Er ſchwört alſo im beſten Falle in ungewiſſen 
Dingen. Das iſt aber nach unſerm Katechismus ein verbote— 
nes Schwören; und Gott der HErr ſagt ſein Amen dazu: Du 
ſollſt den Namen des HEren, deines Gottes, nicht unnützlich 
führen, nicht mißbrauchen, indem du ihn zum Zeugen anrufſt 
für ein Verſprechen, deſſen Bedeutung du ſelbſt nicht kennſt. 

Wie kann ferner jemand, der einen ſolchen Eid leiſtet, im 
Voraus wiſſen, ob er nicht in der Loge Dinge erfahren wird, die 
er um des Gewiſſens willen nicht geheim halten darf? Gottes 
Wort ſagt: „Wer fluchen hört und ſagt's nicht an, der haſſet ſein 
Leben“, Spr. 29, 24. Wer alſo hört, wie dem Nächſten Böſes 
gewünſcht, des Nächſten Schaden geplant und verabredet wird, 
der ſoll, jo lieb ihm fein Leben und jeine Seligkeit iſt, den Näch— 
ſten, gegen den andere Böſes im Sinn haben, bei Zeiten warnen 
und nicht den böſen Rath geheim halten. Wie aber, wenn nun 
in der Loge, zu der du gehörſt, ſo etwas vorkäme? Du ſagſt, 
das erwarteſt du nicht? Aber weißt du nicht, daß in ſolchen Ver: 


bindungen ſo vieles geſchieht, was mancher nicht erwartet hat? 
Du kannſt ja, ſolange du noch Fleiſch und Blut haft, nicht ein⸗ 
mal für dich ſelbſt einſtehen. Sagt nicht die Schrift auch zu dir: 
„Wer ſich läſſet dünken, er ſtehe, mag wohl zuſehen, daß er nicht 
falle“? Wie willſt du für eine ganze Geſellſchaft einſtehen, in 
welcher auch Juden und Heiden ſein dürfen, wenn ſie nur noch 
ein höchſtes Weſen glauben? Wie kann ein Chriſt ſchwören, er 
werde alles als Geheimniß bewahren, was eine ſolche Geſellſchaft, 
von der er die allerwenigſten Glieder kennt, in Zukunft im Ge⸗ 
heimen vorhaben mag? Damit begibt er ſich in große Gefahr, 
läſterlich zu ſchwören. Und das iſt ein verbotenes Schwö— 
ren. Denn das heißt doch wahrlich den Namen Gottes unnütz— 
lich, ja, läſterlich führen, daß man Gott, den heiligen und ge⸗ 
rechten Gott, zum Zeugen anruft bei einem Verſprechen, durch 
das man gelobt, möglicher Weiſe auch eine Sünde zu begehen, 
zu thun, was Gott verboten, zu unterlaſſen, was er geboten hat, 
zu verſchweigen, was man offenbar machen ſollte. 

Endlich ſprechen manche: „Ach, mit unſern Geheimniſſen 
hat es nicht viel auf ſich; das ſind geringfügige Dinge.“ Aber 
warum hütet man ſich ſo ängſtlich, ſie geheim zu halten? Warum 
ſchwört man, ſie nicht zu offenbaren? Sage mir, lieber luthe⸗ 
riſcher Mitchriſt, welches Schwören iſt auch verboten? Antwort: 
Das Schwören in leichtfertigen Dingen. Wie kann ein 
Menſch es wagen, den großen, majeſtätiſchen Gott, vor dem ſich 
alle Engel und Erzengel neigen und den ſie in Ehrfurcht an⸗ 
beten, zum Zeugen und Rächer anzurufen, wo es ſich um ge⸗ 
ringfügige Dinge handelt? Ein Richter, als Beamter un⸗ 
ſerer Obrigkeit, die „Gottes Ordnung“, „Gottes Dienerin“ iſt, 
befiehlt zu ſchwören; aber nicht in läſterlichen, leichtferti⸗ 
gen und ungewiſſen Dingen. Ein ſolches Schwören ver⸗ 
bietet auch das weltliche Gericht. | 

Kurz, man mag das Schwören, welches in der ““Farmers? 
Educational and Co- Operative Union of America? geſchieht und 
von ihren Geſetzen gefordert wird, anſehen, wie man will, ſo iſt 
und bleibt es ein jündliches, vermeſſenes, frevelhaftes Thun, mit 
dem ſich kein Chriſt beflecken ſoll. R. f 


Aus London. 


Es war am Montag, den 15. Auguſt 1904, als der Unter- 
zeichnete auf ſeiner Rückkehr aus Südamerica nach einer drei 
Wochen langen Seereiſe glücklich in London anlangte. Dort 
ſollte er im Auftrag des Präſes des Oeſtlichen Diſtricts unſere 
beiden Gemeinden nebſt ihren Paſtoren und ihrem Lehrer viſitiren 
und zugleich auch als Glied der Allgemeinen Miſſionscommiſſion 
einen Einblick in die Verhältniſſe unſerer dortigen kirchlichen 
Arbeit nehmen. Am Bahnhof wurde er von P. Schulze em⸗ 
pfangen, und nach einer einſtündigen Fahrt durch das belebte 
Straßengewirr der Millionenſtadt kamen wir im Pfarrhauſe an. 

Am Mittwoch-Abend fand dann die Viſitation ſtatt. Ob⸗ 
wohl ſie an einem Wochentage abgehalten werden mußte, ſo hatte 
ſich doch die Gemeinde faſt vollzählig eingeſtellt. Aus der Ge 
meinde in Tottenham war P. Boch mit ſeinen Vorſtehern ge: 
kommen. Dem vorangehenden Gottesdienſt, in welchem der 
Unterzeichnete predigte, ſchloß ſich die Gemeindeverſammlung an 
Nachdem die bei uns üblichen Viſitationsfragen geſtellt und be: 
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antwortet worden waren, erfolgte ein Bericht über die Arbeit 
und das Arbeitsfeld der beiden Gemeinden. Die Gemeinde 
P. Schulzes befindet ſich in Kentiſh Town, einem im Nord— 
weſten Londons gelegenen Stadttheil. Jedoch wohnt nur ein 
kleiner Theil derſelben in der Nähe der Kirche; die meiſten Ge- 
meindeglieder müſſen weite Strecken mit der Pferdebahn oder 
dem Omnibus zurücklegen, um zur Kirche zu gelangen. Von den 
Gefahren der Großſtadt abgeſehen, iſt der Umſtand, daß die 
Deutſchen ſo zerſtreut unter den ſechseinhalb Millionen engliſcher 
Bevölkerung Londons wohnen und in Folge deſſen meiſt große 
Entfernungen zurückzulegen ſind, eine der Hauptſchwierigkeiten, 
mit denen unſere Arbeit hier zu rechnen hat. Um fo erfreulicher 
war es zu hören, daß nicht nur die Gottesdienſte gut beſucht 
werden, ſondern daß ſich auch die Erwachſenen an den Chrijten- 
lehren durch Herſagen des Kleinen Katechismus und Beant- 
wortung der an ſie gerichteten Fragen betheiligen. Die Ge⸗ 
meinde unterhält auch eine Wochenſchule, der Lehrer Vornſand, 
ausgebildet auf unſerm Seminar in Addiſon, vorſteht. Die 
Schule wurde zur Zeit von 26 Kindern beſucht. Ohne Zweifel 
würde die Schülerzahl größer ſein, wenn nicht die weiten und 
für Kinder beſonders gefahrvollen Wege wären. Von dem 
Kaſſirer der Gemeinde wurde ein ausführlicher und wohlgeord— 
neter Kaſſenbericht vorgeleſen. Aus dieſem ging hervor, daß 
die von unſerer Allgemeinen Miſſionscommiſſion überſandten 
Gelder zu dem Zweck, für den ſie beſtimmt waren, verwendet 
worden ſind, ſodann aber auch die große Opferwilligkeit unſerer 
Gemeinde in London. Dieſe zählt nur 21 ſtimmfähige und 74 
communicirende Glieder, und dieſe kleine Schaar hat im ver— 
gangenen Jahr zum Gehalt ihres Paſtors und Lehrers und für 
Zinſen die Summe von 4238 ($1190.00) aufgebracht. Die 
einzelnen Gemeindeglieder geben von ihrem keineswegs hohen 
Wochenlohn von 2 bis 10 Shillings (50 Cents bis 52.50) Woche 
für Woche als Beitrag in die Gemeindekaſſe. 

Was das von dieſer Gemeinde erworbene Eigenthum be— 
trifft, jo war der Unterzeichnete angenehm überraſcht ſowohl 
von der ſchönen Lage und Anſehnlichkeit als auch von der Zweck— 
dienlichkeit desſelben. Das Ganze beſteht aus einem von dem 
Lärm der Straße abgelegenen geräumigen Doppelhauſe mit einer 


werden mußte, genug Raum für Kirche und Schule, ſowie für 
eine Paſtoren⸗ und Lehrerwohnung, und außerdem hat die Ge— 
meinde noch einen Theil des Hauſes nutzbringend vermiethet. 

South Tottenham, eine im Norden gelegene Vorſtadt 
Londons, iſt das Arbeitsfeld P. Pochs. Die Gemeinde, die von 
P. Boch gegründet wurde, zählt 6 ſtimmberechtigte und 23 com⸗ 
municirende Glieder, im Ganzen 105 Seelen. Doch iſt dort 
Ausſicht auf Zuwachs. Auch in South Tottenham haben wir 
ine Gemeindeſchule mit 38 Kindern, die von P. Poch unterrichtet 
erden. Damit dieſer ſeine Zeit und Kraft mehr der Miſſions— 
rbeit widmen könne, hat ſeine Gemeinde, nachdem fie zum zwei— 
en Male vergebens einen Schulamtscandidaten berufen hatte, 
beſchloſſen, eine Lehrerin anzuſtellen, was nach einem vor Kurzem 
erhaltenen Brief geſchehen iſt. Da in South Tottenham kein 
baſſendes Eigenthum zu haben war, jo mußte gebaut werden. 
as Gebäude (20x40 Fuß) iſt einfach und zweckentſprechend. 
n der Woche dient es als Schule, des Sonntags als Kirche. 
Ferner bedienen die beiden Paſtoren zuſammen mit Lehrer 


1 


hinter dieſem gelegenen Kapelle und bietet, ohne daß gebaut 


Vornſand noch einen dritten Miſſionspoſten in dem im fernen 
Oſten Londons gelegenen North Woolwich und Silver— 
town, wo ſich eine Anzahl deutſcher Glasarbeiter mit ihren 
Familien niedergelaſſen hat. Ob es dort bei dem unſteten Wan- 
derleben, das dieſe Leute meiſtens führen, zur Gründung einer 
Gemeinde kommen wird, iſt noch fraglich. Des Sonntags ſtellen 
ſich 30 bis 40 Kinder und, wenn Predigtgottesdienſt iſt, auch 
etliche Erwachſene ein. Um die Kinder beſonders im Katechis— 
mus und in der bibliſchen Geſchichte zu fördern, wird Lehrer 
Vornſand mit Einwilligung der Kentiſh Towner Gemeinde dort 
auch dieſen Winter wieder eine So intagsſchule einrichten. 

Aber nicht nur im Oſten, ſondern auch in andern Stadt— 
theilen der Rieſenſtadt London könnte von unſern Gemeinden, 
wie dem Unterzeichneten berichtet wurde, die Miſſion in Angriff 
genommen und neue Predigtplätze könnten gegründet werden, 
wenn nicht ein großes Hinderniß im Wege ſtünde. Dieſes Hinder— 
niß iſt eine ſchwere Schuldenlaſt auf dem Eigenthum beider Ge— 
meinden. Im Ganzen belaufen ſich dieſe Schulden auf 85785.00; 
davon fallen auf das Eigenthum in Kentiſh Town 83840.00, 
der Reſt, 81945.00, auf das Eigenthum in South Tottenham. 
Etwa zwei Drittel dieſer Summe ſind mit 5 Procent Zinſen 
belaſtet, für die, wie für das ganze Capital, die Gemeinde 
P. Schulzes haftbar iſt. Gerade dieſe immer wieder zu zahlen— 
den Zinſen ſind auch für dieſe Gemeinde ein großes Hinderniß 
und eine beſtändige Sorge. Kaum hat ſie glücklich die Zinſen 
für das erſte Quartal aufgebracht, ſo iſt ſchon wieder das zweite 
fällig. Nun hat ja die letzte Delegatenſynode beſchloſſen, die 
auf den Miſſionsgemeinden in London laſtende Schuld tilgen zu 
helfen (ſiehe den Bericht von 1902, S. 73); aber es iſt der Com- 
miſſion aus Mangel an den nöthigen Mitteln noch nicht möglich 
geworden, dieſem Beſchluß nachzukommen. Würde in der näch— 
ſten Zeit eine jede Synodalgemeinde eine Collecte zu dieſem 
Zweck erheben, ſo wäre dieſen unſern bedrängten und opfer— 
willigen Schweſtergemeinden bald aus ihrer großen Noth ge— 
holfen. Wollen wir, geliebte Mitchriſten, das nicht thun, und 
zwar bald? Auch durch zinsfreie Darlehen könnte unſern Glau— 
bensbrüdern in London aus ihrer Nothlage geholfen werden. 
Dann könnte die Gemeinde, was ſie jetzt an Zinſen ausgeben 
muß, jährlich am Capital abtragen und würde ſo doch im Lauf 
der Zeit von ihren Schulden befreit werden. 

Um zehn Uhr Abends waren die Verhandlungen und Be— 
rathungen zu Ende. Die Viſitation in London war eine der 
ſchönſten, die der Unterzeichnete je zu halten Gelegenheit hatte. 
Die Ausſprachen der Glieder zeugten von guter Erkenntniß der 
chriſtlichen Lehre, von brünſtigem Eifer für Gottes Reich und 
tiefer Dankbarkeit gegen unſere Synode. Mit dem heiligen 
Vater⸗Unſer und dem Liede No. 346 wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. L. Lochner. 


P. Schulze hat ſeit der Verabfaſſung des vorſtehenden 
Viſitationsberichts aus triftigen Gründen einen Beruf nach Ham— 
ler, O., angenommen und hat im December ſein Amt dort an— 
getreten. P. Poch iſt deshalb von South Tottenham nach Ken— 
tiſh Town übergeſiedelt und bedient vorläufig beide Gemeinden. 
Daß es da an Arbeit nicht fehlt, geht auch daraus hervor, daß 
er in der vergangenen Feſtzeit innerhalb acht Tagen ſechzehn 
Gottesdienſte abgehalten hat. Die Redaction. 
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Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriea. 


Sogenannte Revivals oder Erweckungsverſammlungen, in 
denen man durch beſondere Predigten und andere Veranſtaltungen 
ganze Schaaren auf einmal zu bekehren ſucht, werden fort und fort in 
den Kreiſen des Generalconcils und der Generalſynode veranſtaltet. 
Das innerhalb des Generalconcils erſcheinende „Lutheriſche Kirchen⸗ 
blatt“ berichtet: „Der engliſch-lutheriſche P. Dr. G. W. Dunlap in 
Elwood, Ind., hat ein erfolgreiches Revival am 22. Januar in ſeiner 
Kirche geſchloſſen. Zehn Perſonen haben ſich bekehrt. Sein Sohn, 
P. Chas. R. Dunlap, hat ihm mit Singen und Predigen beigeſtanden.“ 
Beide gehören zum Generalconcil. Dasſelbe Blatt berichtet auch: 
„Vom 8. bis 22. Januar wurden in der engliſch⸗lutheriſchen Kirche in 
Jerſey Shore, Pa., mächtige Bekehrungsreden gehalten. Mr. J. M. 
Warden von Harrisburg war der Leiter der Bekehrungsgottesdienſte. 
Seit acht Jahren iſt er zum drittenmal in Jerſey Shore geweſen und 
hat mächtige Bekehrungen zuwegegebracht.“ Nach den lutheriſchen 
Kalendern befinden ſich in Jerſey Shore nur Gemeinden des General⸗ 
concils und der Generalſynode. Es iſt um ſo bedauerlicher, daß 
ſolche, die ſich lutheriſch nennen, dieſe unlutheriſchen, ſchwärmeriſchen 
Erweckungsverſammlungen veranſtalten, da ſich ſelbſt in den Kreiſen, 
aus denen die Revivals urſprünglich ſtammen, eine beſſere Erkenntniß 
Bahn bricht. Der neue Biſchof Spellmeyer von Cincinnati hat ſich 
kürzlich, wie die „Lutheriſche Kirchenzeitung“ mittheilt, folgender⸗ 
maßen ausgeſprochen: „Die Wirkungen des modernen Revival ſind 
gar zu oft zu oberflächlich. Die Methoden, die dabei in Anwendung 
gebracht werden, ſind oberflächlich, und die Wirkungen halten nicht an. 
Wie viele von den alſo Bekehrten bleiben treu? Iſt es einer aus 
zehn? Lieber bekehre man doch zehn durch die gewöhnlichen, als hun⸗ 
dert durch die außergewöhnlichen Mittel.” Und im Christian 
Standard, einem Blatt der Campbelliten oder Disciples, heißt es: 
„Das frühere Revival, wobei die Leute maſſenweiſe durch gewaltſame 
Einwirkung auf ihre Gefühle bekehrt wurden, iſt ein Ding der Ver⸗ 
gangenheit. Möge es ſo ſein, wir ſind dabei oft in Verlegenheit ge⸗ 
rathen. Heute werden Leute, ſowohl in religiöſer wie in politiſcher 
Hinſicht, nicht von Gefühlen, ſondern von Ueberzeugungen geleitet.“ 
Die „gewöhnlichen“ Mittel, die die treulutheriſche Kirche je und je 
gebraucht, find die Gnadenmittel des Wortes und der Sacramente. 
Allein durch die fortgeſetzte Predigt des Geſetzes und des Evangeliums 
werden die Menſchen zur Buße und zum Glauben gebracht, nicht durch 
Einſtürmen auf Gemüth und Gefühl. L. F. 


Ein echter Senſationsprediger, der aber in Wahrheit die chriſt— 
liche Kanzel ſchändet, iſt der Episkopalprediger John L. Scudder in 
Jerſey City, N. J. Seiner Kirche gegenüber hat ein New Porker 
Millionär einen People's Palace“ erbaut, deſſen Verwaltung 
Scudder und feine Gemeinde übernommen haben. In dieſem Ge- 
bäude ſind alle Einrichtungen für geſellſchaftliche Zuſammenkünfte, 
Vergnügungen ꝛc. getroffen, und um recht viele Leute anzuziehen, hat 
Scudder für die jungen Leute ſeiner Gemeinde eine Tanzſchule ein⸗ 
gerichtet. Den Tanzunterricht ertheilt er ſelbſt, und ſeine Frau iſt 
ihm dabei behülflich. Dieſe ſteht ihm auch ſonſt in ſeinem „Amt“ 
zur Seite. Denn als er neulich von ſeiner Gemeinde abweſend war 
und der beſtellte Stellvertreter unterwegs verunglückte, beſtieg ſeine 
Frau die Kanzel und hielt nach fünfzehn Minuten „Vorbereitung“ die 
„Predigt“. Solche Vorkommniſſe ſind leider nicht ſelten im america⸗ 
niſchen Kirchenleben. Wenn eine Kirche ſo zur Welt wird, darf man 
ſich nicht wundern, wenn die Welt eine ſolche Kirche verachtet und ſich 
in ihrem gottloſen Weſen verhärtet. L. F. 


Ausland. 


Senſationsprediger gibt es auch in Deutſchland. Weil im 
Mai hundert Jahre ſeit dem Tode des deutſchen Dichters Schiller 
verfloſſen ſein werden, ſo hat der Prediger Burggraf in Bremen ſeiner 
Gemeinde „Predigten“ über Schillers Dichtungen angekündigt, die er 
von Neujahr an bis Pfingſten halten will. Die „Chriſtliche Welt“, 
das kirchliche Blatt der Liberalen, ſagt davon: „Es iſt ein ſehr feines 
Programm. Auf dem Boden Bremens mag ſolch ein Unternehmen 
weniger Wagniß ſein als ſonſtwo. Und es iſt gut, daß es Kirchen 
gibt, in denen der Verſuch möglich iſt.“ Bremen iſt eben ſchon lange 
als ein Ort bekannt, wo auch der allergröbſte Unglaube ungehindert 
von den Kanzeln verkündigt werden darf. Schillers Gedichte als 
„Predigttexte“ ſtatt des Evangeliums von Chriſto, gebilligt und ge⸗ 
rühmt von einem ſich mit chriſtlichem Namen ſchmückenden und für 
evangeliſche Chriſten herausgegebenen kirchlichen Blatt! L. F. 


In England geht der ſchon, öfters an dieſer Stelle erwähnte 
Kampf gegen das ungerechte Schulgeſetz weiter. Dieſes Geſetz beſtimmt 
nämlich, daß nicht nur die Glieder der biſchöflichen Staatskirche, ſon⸗ 
dern auch die der verſchiedenen engliſchen Freikirchen Steuern ent⸗ 
richten müſſen für Schulen, in denen Religionsunterricht im Sinne 
der Staats- oder Episkopalkirche ertheilt wird. Dagegen wehren ſich 
die ſogenannten Diſſenters, Presbyterianer, Baptiſten, Methodiſten 
und andere, und verweigern grundſätzlich die Bezahlung dieſer Steuern, 
fo daß gegen Tauſende Anklagen erhoben und ſchon eine Anzahl Haft: 
befehle erlaſſen worden find. Es iſt ein Kampf zwiſchen Staatskirche 
und Freikirche, und es iſt noch nicht abzuſehen, wie er enden wird. 
Die ſchriftwidrige, verkehrte Vermiſchung von Staat und Kirche hat 
immer Ungerechtigkeiten im Gefolge, und wir ſollen für die reinliche 
Scheidung beider in unſerm Lande nicht nur von Herzen dankbar ſein, 
ſondern auch ernſtlich wachen, daß ſie uns und unſerm Volke in Kirche 
und Schule erhalten bleibe. L. F. 

Wo bleibt der Heiland JEſus Chriſtus? Die „Theologiſchen 
Blätter“ aus Straßburg theilen ein Gebet mit, das die verwittwete 
Königin von Italien für die Seelenruhe ihres ermordeten Gatten ver⸗ 
faßt hat. Sie hat gleichzeitig den Biſchof von Cremona erſucht, dieſes 
Gebet drucken und im Volke verbreiten zu laſſen, damit es für den 
Verſtorbenen gebetet werde. Am Anfang und am Schluß, auch zwiſchen 
die einzelnen Sätze, die durch Gedankenſtriche abgetheilt ſind, ſollen 
immer zehn Ave Maria (Sei gegrüßt, Maria), Pater Nofter (Vater⸗ 
Unſer) und andere Gebete eingeſchaltet werden, die durch die oftmalige 
Wiederholung zum reinen Plapperwerk werden. Das Gebet lautet: 
„Gebet zum Gedächtniß des Königs Humbert I., meines Herrn und 
innigſt geliebten Gemahls: Weil er barmherzig war gegen alle, nach 
deinem Geſetz, o Herr, ſei auch du ihm barmherzig und gib ihm 
Frieden! — Weil er niemals anderes wollte als die Gerechtigkeit, ſo 
ſei gnädig gegen ihn, o Herr! — Weil er jederzeit allen verzieh, ſo 
verzeihe auch du ihm die Fehler, die untrennbar ſind von der menſch⸗ 
lichen Natur, o Herr! — Weil er ſein Volk liebte und nur einen Ge⸗ 
danken hatte: das Wohl des Vaterlandes, ſo öffne du ihm die Pforten 
des glorreichen Vaterlandes, o Herr! — Weil er gut war bis zu ſeinem 
letzten Athemzuge und als ein Opfer ſeiner Güte fiel, ſo gib ihm die 
ewige Krone der Märtyrer, o Herr! — O Herr, er that Gutes in dieſer 
Welt, er hegte keinen Haß gegen irgend einen, er verzieh immer denen, 
die ihm Böſes thaten, er opferte das Leben ſeiner Pflicht und dem 
Wohle des Vaterlandes; bis zum letzten Athemzuge bemühte er ſich, 
ſeine Miſſion zu erfüllen. Um dieſes ſeines rothen Blutes willen, 
das aus drei Wunden hervorquoll, um der Werke der Güte und Ge⸗ 
rechtigkeit willen, die er im Leben vollbrachte, empfange ihn, o barm⸗ 
herziger und gerechter Herr, in deinen Armen und gib ihm den ewigen 
Preis!“ Das ganze Gebet iſt ein Greuel vor Gott. Es erbittet für 
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den Verſtorbenen, deſſen ewiges Schickſal mit dem Augenblick ſeines 


Verdienſte und ſagt kein Wort von dem Verdienſt des Mittlers und 
Sündenbüßers IEſu Chriſti. L. F. 


| | Aus Welt und Zeit. 


Als ein Gottesgericht theilt die „Wachende Kirche“ nach einem 
deutſchländiſchen Blatt das Folgende mit: In einem Flecken der Pro⸗ 
vinz Poſen ereignete ſich kürzlich ein erſchütternder Vorfall. Zwei 
Meiſter ſaßen Abends im Gaſthauſe beim Schoppen. Während des 
Geſprächs geriethen beide in Meinungsverſchiedenheit, und es ent⸗ 
1 wickelte ſich daraus ein ärgerlicher Wortſtreit, den der eine der beiden 
Meiſter mit dem Wunſche ſchloß: „Hol dich der Teufel!“ Den andern 
| beluftigte dieſer Fluch und er erwiderte: „Wegen mir allein ſpannt er 
nicht an, da kommſt du mit.“ Am nächſten Morgen eilt der zweite 
in die Wohnung ſeines Freundes, um ſich mit ihm wieder zu verſöhnen. 
ö Da wird ihm die Kunde, daß ſein Freund todt ſei! Am frühen Morgen 
hätte ihn der Schlag gerührt. Erſchüttert von dieſer Nachricht brach 
auch er zuſammen. Ein Herzſchlag machte auch ſeinem Leben ein Ende. 
Halte ſtill und denke nach! L. F. 


4 
9 
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Michael Cölius. 


Zu den ausgezeichneten Männern, die Gott zur Zeit der Refor⸗ 
mation erweckte und die ſich als treue Mitarbeiter Luthers erwieſen, 
gehörte auch Michael Cölius. Er wurde am 7. September 1492 zu 
Döbeln in Sachſen geboren. Seine rechtſchaffenen gottesfürchtigen 
Eltern hielten ihn frühzeitig zur Schule an, in der er bald große Luſt 
und Anlagen zu den Wiſſenſchaften kund gab. Schon im Alter von 
ſiebzehn Jahren ſandten ihn feine Eltern auf Anrathen ſeiner Lehrer 
{ auf die Univerfität zu Leipzig, wo er zwei und ein halbes Jahr mit 
unermüdlichem Fleiß ſtudirte. Im Jahre 1512 wurde er Lehrer an 
der Schule ſeiner Vaterſtadt und bald darauf Rector der Schule zu 
Rochlitz, wo ſich unter ſeinen Schülern Johannes Matheſius befand, 
der nachmalige ausgezeichnete Prediger zu Joachimsthal in Böhmen. 
g Im Jahre 1518 wurde er zu Merſeburg von dem dortigen Biſchof 
zum Prieſter geweiht und zu Crimmitſchau als Prediger angeſtellt, 
aber bald darauf in derſelben Eigenſchaft in ſeine Vaterſtadt Döbeln 
berufen. Gleich darauf lernte er Luthers Schriften kennen; er las ſie 
als eifriger Papiſt und kämpfte mit allen Waffen gegen die darin ver⸗ 
ündigte evangeliſche Lehre. „Er hat ſich“, ſagt Cyriacus Spangenberg 
in der Leichenrede, „im Anfang gleich als ein Regenwurm gewunden, 
ehe er ſich des Pabſtthums und der Dinge, ſo menſchlicher Vernunft 
wohlgefallen, hat entſchlagen können und ſich zu dem begeben mögen, 
davon menſchliche Vernunft weniger denn nichts weiß.“ Aber die 
Wahrheit wurde ihm zu ſtark, zumal als die ausführliche Nachricht von 
der Leipziger Disputation und der muthigen Verantwortung Luthers 
zu Worms zu ihm drang. 

Im Jahre 1522 hatte er ſich innerlich für das Evangelium ent⸗ 
ſchieden, zog nach Wittenberg, hörte Luther und deſſen Mitarbeiter an 
der Univerſität und brach noch in demſelben Jahre auch äußerlich mit 
dem Pabſtthum durch Eintritt in den Eheſtand. Im Jahre 1523 
wurde er von dem Herrn Friedrich von Salhauſen zum Prediger nach 
Penſau in Böhmen berufen. Hier predigte er das reine Evangelium 
in großer Kraft, zur Freude der Liebhaber der evangeliſchen Wahrheit, 
aber zum Verdruß der Papiſten. Am dritten Adventsſonntag 1523 
and ſich in feiner Kirche der römiſche Legat und Domprobſt Ernſt von 
Schleinitz ein. „Als nun in der Predigt der päbſtlichen Pfaffen Pracht, 


Hoffart und Uebermuth, desgleichen der Greuel des Meßopfers ge⸗ 
rühret worden, hat der Domprobſt für Zorn und Grimm gleich als 
ein beſeſſener Menſch, ja wie der Teufel ſelbſt mit zitternder Stimme 
zu ſchreien angefangen: „Es iſt nicht wahr! Erlogen iſt's alles, was 
der Pfarrer redet; glaubt ihm nicht, er iſt ein Bube, ein Verführer, 
ein Abtrünniger von der römiſchen Kirche!‘ Und iſt darauf mit 
großem Gepolter aus der Kirche hinausgeſtürzt, mit Stürmen und 
vielen Drohworten, die zum Theil nicht vergebens geweſen; denn 
von dem Tage an iſt Herrn Michael Cölius heftig und auf mancherlei 
Weiſe zugeſetzt worden, bis man ihn endlich gar hinweggejagt und ins 
Elend gebracht.“ 

Cölius hatte ſich mit ſeinen Büchern in ein verborgenes Kämmer⸗ 
lein zurückgezogen. Nur ſein Küſter, den er mit Wohlthaten über⸗ 
häuft hatte, war in das Geheimniß gezogen. Aber dieſer Treuloſe 
verrieth ihn. Mitten im Winter, am 25. Januar 1525, entzog ſich 
Cölius durch die Flucht der ausgebrochenen Verfolgung, irrte umher 
von Ort zu Ort und fand endlich in Lauſorg eine kümmerliche bleibende 
Stätte. Von hier aus wurde er gegen Ende des Jahres auf Luthers 
Empfehlung von dem Grafen Albrecht von Mansfeld zum Hofprediger 
daſelbſt berufen. 

In ſeiner ſchwierigen Stellung als Hofprediger benahm ſich Cölius 
mit beſonnenem Freimuth. In weltliche Angelegenheiten miſchte er 
ſich nicht ein, aber um Rath befragt ertheilte er Anfangs oft bitter, 
zuletzt aber gut befundenen Beſcheid. Mit Luther ſtand Cölius in der 
innigſten Gemeinſchaft; es war ihm auch vergönnt, bei Luthers ſeli⸗ 
gem Abſcheiden aus dieſem Leben gegenwärtig zu ſein und dem Ster⸗ 
benden noch die letzten Lebenstage zu erleichtern. Er wurde von Luther 
in dieſen letzten Tagen immer zugleich mit Jonas genannt; z. B. in 
den Ausſprüchen: „Mein HErr ſagt: Ich will fie auferwecken am 
jüngſten Tage; und er wird dann alſo ſagen: D. Martine, D. Jona, 
Herr Michael Cölius, kommt herfür! Und er wird uns alle bei un⸗ 
ſerm Namen nennen, wie der HErr Chriſtus im Johanne ſagt: Und 
er ruft ſie beim Namen. Wohlan, ſeid unerſchrocken! — D. Jonas 
und Herr Michael, betet für unſern HErr Gott und ſein Evangelium, 
daß es ihm wohl gehe, denn das Concilium zu Trient und der leidige 
Pabſt zürnen hart mit ihm. — D. Jonas und Herr Michael, ich bin 
hier zu Eisleben getauft, wie, wenn ich hier bleiben ſollte?“ Cölius 
hielt die zweite Predigt über der Leiche Luthers zu Eisleben und iſt 
mit Jonas Verfaſſer der Schrift: „Vom chriſtlichen Abſchied des ehr- 
würdigen Herrn D. Martini Luthers.“ 

Jener Leichenpredigt ſtellt Cölius den Text voran: Jeſ. 57, 1. 2. 
„Aber der Gerechte kommt um, und niemand iſt, der es zu Herzen 
nehme, und heilige Leute werden aufgerafft, und niemand achtet drauf. 
Denn die Gerechten werden weggerafft vor dem Unglück; und die 
richtig vor ſich gewandelt haben, kommen zum Frieden und ruhen in 
ihren Kammern.“ In ſeiner Predigt zeigt er, daß Luther zu dieſer 
Zeit auch ein ſolch gewaltiger von Gott geſandter Prophet geweſen 
ſei, wie es einſt Elias und Johannes der Täufer zu ihren Zeiten ge⸗ 
weſen ſeien. „Wohlan, der Mann, welcher zu unſern Zeiten im Geiſt 
und in der Kraft Eliä gewandelt, auch ein Vorläufer vor dem jüngſten 
Tag, ein rechter Johannes geweſen iſt, der iſt nun durch ſeinen letzten 
Abſchied dahin, und werden ihn vor dem Ende der Welt nicht mehr 
ſehen. Darum wir billig auch, wie Eliſa der Prophet, klagen: ‚Mein 
Vater, mein Vater, Wagen Iſrael und feine Reiter!“ und mit den 
Jüngern Johannis ihn mit allen Ehren chriſtlich zur Erde beſtatten. 
Wir ſollen aber auch nicht unterlaſſen, mit dem Eliſa nach dem Mantel 
dieſes Elias zu greifen, welches ſind ſeine Bücher, die er aus Ein⸗ 
gebung des Geiſtes Gottes geſchrieben und hinter ſich gelaſſen, auf 
daß wir auch ſeines Geiſtes daraus empfahen. Denn ob er auch dem 
Leibe nach geſtorben, ſo lebt er doch nach ſeinem Geiſt und in ſeinen 
Büchern, er wird auch, will's Gott, mit ſeinen Schriften, nach ſeinem 
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Tod des Pabſtes Tod ſein, wie er bei Leben ſeine Peſtilenz geweſen 
iſt; und wir mögen uns nun zu denſelbigen Schriften halten, ſie lieb 
und werth haben, die uns auf die heilige Schrift weiſen, und Gott 
dafür danken. Und das ſei geſagt, ſoviel das eine Stück belanget, 
nämlich was D. Martin Luther geweſen, und wofür man ihn anſehen 
und halten ſoll, als der zu unſerer Zeit Elias und Johannes geweſen 
ſei, nicht ein gemeiner Prediger wie ich (Cölius) und meinesgleichen, 
ſondern ein hoher, trefflicher Mann, durch den Gott ſeine Kirche wie⸗ 
der gereinigt und mit reiner Lehre und wahrhaftigem Gottes dienſt 
begnadigt hat.“ 

Feſt und unwandelbar hat Cölius die Lehre Luthers nicht nur 
gegen die Papiſten, ſondern auch gegen die Interimiſten, Antinomiſten, 
Majoriſten und Sacramentsſchwärmer vertheidigt. Er kämpfte mit 
großer Freudigkeit mitten im Schmerz wegen der mancherlei falſchen 
Lehren, die bald nach Luthers Tod in der lutheriſchen Kirche auftauchten. 
Cölius ſtarb ſanft und ſtill in Chriſto am 13. December 1559. 


Werdet wie die Kinder. 


Eine arme Wittwe erzählt, wie ſie in ihrem Herzeleid von ihren 
Kindern gelernt habe, froh und getroſt zu ſein, auch wenn die Sonne 
hinter dunklen, ſchweren Wolken verborgen war und ihre Finger mehr 
mit Nähen als mit Kochen ſich beſchäftigen mußten, weil es eben in 
leeren Töpfen nicht viel zu kochen gibt. So ſaß ich einmal an einem 
ſtürmiſchen Herbſttage am Fenſter, ſagt ſie, und drinnen im Herzen 
war es vor lauter Sorgen noch viel ſtürmiſcher als draußen. Ich hätte 
freilich, als ich die wenigen Schneeflocken vom Himmel fallen ſah, 
die Augen aufmachen und ſehen ſollen, daß auf den kleinen weißen 
Flöckchen geſchrieben ſtand: „Gott grüßt dich!“ Aber es ging mir wie 
den Kindern, die ſo ſehr in ihr Spiel vertieft ſind, daß ſie des Vaters 
Stimme nicht hören; im Herzen wogten und tobten die Sorgen, und 
ich überhörte die tröſtende Stimme. Hatte ich doch beim Tode meines 
Mannes die Stütze verloren, welche mich nur zu ſehr die rechte Hülfe 
in aller Noth hatte vergeſſen machen. Ich hielt Fleiſch für meinen 
Arm, ſolange er lebte. Jetzt fehlte mir dieſe Stütze, und meine beiden 
Jungen wurden immer größer, der Anforderungen immer mehr. 

Heute war es wieder recht trübe. Meine Jungen mußten bald 
aus der Schule kommen; ich ſelbſt hatte ſo wenig wie möglich gegeſſen, 
und das übrige ſtellte ich auf den Tiſch. Da hörte ich eine fröhliche 
Kinderſtimme auf der Treppe ſingen. Es war mein Jüngſter, erſt 
acht Jahre alt. Er war immer guter Dinge, und ſein freundlicher 
Gruß, wenn er hereintrat: „Grüß Gott, Mutter!“ war mir immer ein 
Troſt. Der Aeltere, zehn Jahre alt, war ernſter, leicht auch mürriſch 
und machte mir mehr Sorgen. Auch der kam die Treppe herauf. Der 
Kleine hatte gebetet und ſaß ſchon am Tiſch, das geringe Mittagbrod 
redlich theilend. Bangen Herzens, ob ſie auch ſatt werden möchten, 
ſaß ich am Fenſter, tief auf meine Arbeit gebeugt. „Mutter, ich hab 
großen Hunger!“ und: „So wenig!“ — dieſe beiden Worte, mit 
denen der Aeltere an den Tiſch trat, ſchnitten mir in die Seele. Wie 
wird es erſt morgen fein! Aber weil ich vorhin den Gruß vom himm- 
liſchen Vater durch die Schneeflocken nicht verſtanden hatte, ſo grüßte 
er mich jetzt vernehmbarer durch den Mund meines Kleinen. „So 
wenig?“ antwortete er dem Aelteren, „bet mal erſt.“ „Wird's dann 
mehr?“ „Nein, aber ſatt wirſt du!“ Und nun berichtete er, wie heute 
in der Schule der Lehrer ihnen erzählt habe, der HErr JEſus habe mit 
ein paar Broden und Fiſchen viele, viele Menſchen geſpeiſt, weil er 
gedankt und die wenigen Brode geſegnet habe. 

Das war mir eine ernſte Predigt; gewaltig traf ſie mein Herz, 
ftrafte meinen Kleinglauben und gab mir Glauben. Ich ging in mein 
Kämmerlein und betete. Am andern Tag war auch wieder Brod da. 
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Mein großer Junge hat nie mehr gejagt: „So wenig!“ und ich habe 
nie mehr in mich hineingeklagt, ſondern bin immer zum HErrn ge⸗ 
gangen und habe alle Sorgen auf ihn geworfen. Wenn er mich einſt 
fragt: „Haſt du auch je Mangel gehabt?“ ſo muß ich bekennen: „HErr, 
nie keinen.“ 


Eine beſſere Weiſe. 


Ein americaniſcher Paſtor, deſſen Gemeinde alljährlich durch eine 
Fair ihre Finanzlage zu verbeſſern ſuchte, verkündigte, als die Zeit 
derſelben wieder heranrückte, eines Sonntags nach der Predigt, daß er 
ſich entſchloſſen habe, die Gemeinde herzlich und dringend zu bitten, 
in dieſem Jahr von einer Fair abzuſtehen und einen beſſeren Weg ein⸗ 
zuſchlagen. Er fügte hinzu, daß er wohl wiſſe, daß fein Vorſchlag 
nicht allgemeinen Anklang finden werde, aber er dürfe wenigſtens er⸗ 
warten, daß man einen ehrlichen Verſuch damit mache; dann könnten 
ſie ja ſpäter entſcheiden, ob ſie die Fair beibehalten wollten oder nicht. 
Er machte dieſen Vorſchlag: Jede Familie ſolle einen Ueberſchlag 
machen, wie viel ſie etwa zur Fair beiſteuern würde; die Hausfrau | 
ſolle nachrechnen, wie viel Eßwaaren fie wohl liefern würde, und dann 


genau zuſammenrechnen, wie viel alles werth ſei. Der Vater ſolle 
nachrechnen, mit wie viel Geld er wohl herausrücken müßte für eine 
Fair, die etwa eine Woche dauerte; und auch die Kinder ſollten zu⸗ A 
ſammenzählen, wie viel fie für Orangen und Süßigkeiten ausgeben 
würden. Dann ſolle auch eine Entſchädigung in Geld feſtgeſetzt werden 
für die ſaure Arbeit einer ganzen Woche. Alle dieſe Summen ſollten 
ehrlich zuſammengerechnet, in ein Couvert gelegt, mit dem Namen ver⸗ 
ſehen und am nächſten Sonntag als ein Beitrag zur Kirche gebracht 
werden. 2 
Die Gemeinde machte es genau jo, wie der Paſtor es angegeben | 
hatte, und am nächſten Sonntag kam ein großes Volk zuſammen; die 
Gaben wurden eingeſammelt, und der Paſtor machte bekannt, daß nach 
der Kirche das Geld gezählt werden würde, und wer das Ergebniß ab⸗ | 
warten wolle, könne bleiben. Viele blieben zurück. Endlich trat der 
Prediger hervor und ſagte mit bewegter Stimme, daß er zunächſt jeden 
in der Gemeinde auffordere, von Herzen dem HErrn zu danken; denn 
zum erſtenmal habe ſich in der Gemeinde wahrer und Gott wohlge⸗ 
fälliger Opferſinn gezeigt, denn die Collecte betrage gerade doppelt ſo 
viel als der jeweilige frühere Reingewinn der Fair. In jener Ge⸗ 
meinde aber ſind ſeitdem keine Fairs mehr gehalten worden. 
(Luth. Herold.) 


— chi 


Reſpect vor dem Gotteshaus. 


Wer wüßte nicht, daß hierzulande in vielen Gemeinden gar wenig 
Achtung vor dem Gotteshauſe herrſcht? Namentlich iſt es die Jugend, 
die ſich in der Kirche vor und nach dem Gottesdienſt oft ganz ungezie⸗ 
mend beträgt. Da wird geſchwatzt und gelacht, als ob die Kirche ein 
Vergnügungslocal wäre. Die Hauptſchuld tragen die Schulen, in 
denen die große Maſſe der Kinder hierzulande nichts hört von der Be⸗ 
deutung des Gotteshauſes, ſodann die Eltern, die ihre Kinder nicht zu 
einem rechten Betragen in der Kirche erziehen. Aber auch Paſtoren und 
Gemeinden ſind öfters mit ſchuld daran, daß mancherorts ſo wenig 
Reſpect vor dem Gotteshauſe herrſcht. Ganz richtig ſagt hierüber ein 
Wechſelblatt: „Was ſoll es helfen, wenn am Sonntag der Predige 
den Gottesdienſt beginnt mit den Worten: „Heiligkeit iſt die Zierde 
deines Hauſes ewiglich!“ — und am nächſten Dienstag- oder Mitt⸗ 
woch-Abend wird bei einem Concert ein Klavier an den Altar geſtellt, 
und ein Frauenzimmer tritt auf und ſingt ein Liebeslied, und die Zu⸗ 
hörer klatſchen Beifall, daß die heiligen Räume davon wiederhallen! 
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Was hilft es, wenn man in den Zeitungen gegen die ſtörende Unruhe 
| b eim Gottes dienſt eifert, während man doch in der Predigt Witze reißt, 
daß alles hell auflacht, oder am Weihnachtsfeſt in der Kirche den Pelz⸗ 


nickel ſpielt, daß die einen vor Furcht, die andern vor Luſt aufjauchzen? 


| Was ſoll es helfen, daß man die Jugend zum paſſenden Benehmen in 
der Kirche ermahnt, wenn in der Woche das Bethaus zu einem Kauf— 


| Gotteshauſe kommen?“ 


haus gemacht wird, in welchem Kaffee, Gefrorenes, Erdbeeren de. 


verkauft werden? Woher ſoll bei allem dieſem der Reſpect vor dem 
(Luth. Kirchenzeitung.) 


* Der rechte Sterbetroſt. 


N Ein Arzt ſchreibt: 
ich einen armen Leinweber in Behandlung hatte. 


„Es ſind nun wohl über zwei Jahre her, daß 
Er litt ſeit vielen 


Jahren an einer ſchweren, unheilbaren Krankheit, und ich hatte mich 


immer gewundert, wie ſtill und ergeben er ſein Leiden trug. Eines 
Tages, als ich wieder in ſein Zimmer trat, fand ich ſein Weib und 
feine Kinder an ſeinem Bette, dazu den Prediger, der ſoeben gebetet 
hatte. Ich hatte nie gewagt, dem Kranken zu ſagen, daß er ſterben 
müſſe. Nun aber ſagte er zu mir: „Ich weiß wohl, daß ich ſterben 


muß; aber ich bin nun getroſt, Herr Doctor, ich habe nun Frieden, 


denn ich habe Vergebung meiner Sünden!“ 
„Ich wußte nichts zu antworten, ich hätte nur hören mögen; aber 


N ſo oft ich ſeitdem in troſtloſe Krankenſtuben trete, und ſo oft ich in der 


Einſamkeit meinen Gedanken nachhänge, muß ich immer an den Lein⸗ 


1 


|: Singet dem HErrn! 


webertroſt denken: „Ich bin nun getroft, Herr Doctor, ich habe nun 
Frieden, denn ich habe Vergebung meiner Sünden!““ Haft du dieſen 


Leinwebertroſt? Haft du dieſen Frieden? 


Weltluſt. 


5 „Ich könnte mich zu Tode tanzen“, ſagte die junge Frau Shelly 
in New York zu ihrem Manne, als fie beide Abends vom Beſuch bei 
Freunden, wo tüchtig getanzt worden war, ſich nach Hauſe begaben. 
Am nächſten Morgen klagte ſie über ein ſtarkes Müdigkeitsgefühl, und 
als der Mann am Abend von der Arbeit heimkehrte, fand er zu ſeinem 

Schrecken ſeine Frau kalt und ſteif im Bett liegen. Als Todesurſache 
gab der Arzt Herzſchlag an. — Wer möchte wohl in dieſer Weiſe vor 
Gottes Richterſtuhl treten? 


Neue Druckſachen. 


Eine Sammlung geiſtlicher Geſänge für ge= 
miſchte Chöre. Heft 5. Oſtern. 12 Seiten 1148. Concor- 
dia Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 20 Cts.; 
Dutzendpreis: 81.50. 

Dieſes Heft enthält vier Oſtergeſänge, nämlich den herrlichen Choral: 
„JIEſus, meine Zuverſicht“, ferner: „Würdig iſt das Lamm“ von A. Käppel 
(Chor, Sopranſolo mit Orgelbegleitung, Chor), „Chriſtus iſt erſtanden“ von 
J. Rheinberger und „O kommt, laßt uns ſingen“ von D. Buck. Wir können 
auch dieſes Heft der ſchon wiederholt gerühmten Sammlung unſern Kirchen⸗ 
chören nur empfehlen. L. F. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde Cand. O. A. Stamm 
am 2. Sonnt. n. Epiph. ordinirt und in feinen Gemeinden zu Mayville und 


Wells, Mich., unter Aſſiſtenz P. Th. Wuggazers eingeführt von P. Stamm. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Seuel wurde P. H. Maack jun. am 


a Neujahrstag in ſeiner Gemeinde in Grand Rapids, Wis., 1 


2 Krotke. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. J. H. Lindemeyer 
am 5. Sonnt. n. Epiph. in der St. Pauls-Gemeinde zu Council Bluffs, 
Jowa, eingeführt von E. J. Freſe. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Becker wurde P. C. Predöhl am 
5. Sonnt. n. Epiph. in der Salems-Gemeinde in Beaver Preeinet, Nebr., 
eingeführt von Th. Möllering. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. P. Roſs am 5. Sonnt. n. Epiph. 
in ſeinen Gemeinden zu Thief River Falls und Germantown, Minn., ein⸗ 
geführt von P. Schedler. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde P. Edmund Meier am 
5. Sonnt. n. Epiph. in der ev.⸗luth. Gemeinde bei Breckinridge, Okla., ein⸗ 
geführt von E. Mähr. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. G. Hübener am 
6. Sonnt. n. Epiph. und am Sonnt. Septuagefimä in ſeinen Gemeinden zu 
Pine City, Ruſh Lake, Brook Park und Kroſchel, Minn., eingeführt von J. H. 
Kretzſchmar. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. Hermann Arndt 
am 6. Sonnt. n. Epiph. in feiner Gemeinde in Haughville, Ind., unter Aſſi⸗ 
ſtenz P. Biedermanns eingeführt von P. Seuel. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. C. Zollmann jun. 
am Sonnt. Septuageſimä in ſeiner Gemeinde zu Williamsburg, Jowa, unter 
Aſſiſtenz P. Baumhöfeners eingeführt von Fr. Bonovsky. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. J. H. Haake am 
Sonnt. Septuageſimä in ſeiner Gemeinde zum heiligen Kreuz in Chicago, Ill., 
unter Aſſiſtenz der PP. Schlechte und Hinz eingeführt von W. C. Kohn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Mittleren Diſtriets wurde P. H. B. 
Wurthmann am Sonnt. Septuageſimä in der Bethlehems-Gemeinde bei 
Fort Wayne, Ind., unter Aſſiſtenz P. Huges eingeführt von Ph. Wambsganß. 


Am 6. Sonnt. n. Epiph. wurde Lehrer J. Sagehorn als Lehrer an 
der Mittelklaſſe der St. Pauls⸗Schule zu Concordia, Mo., eingeführt von 
Fr. Bruſt. 


Am 6. Sonnt. n. Epiph. wurde Lehrer A. W. Hoffmann als Lehrer an 
der St. Paulus ⸗ Schule zu Strasburg, Ill., eingeführt von A. Werfelmann. 


Einweihungen. 


Am 4. Sonnt. d. Advents 1904 weihte die neugegründete Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Bonaparte, Waſh., ihre neue Kirche (16482 Fuß) dem 
Dienſte Gottes. Es predigte deutſch und engliſch 

C. Weber, stud. theol. 


Am 6. Sonnt. n. Epiph. weihte die St. Johannis⸗Gemeinde in O 

Cal., ihr zweiſtöckiges Schulgebäude ein. Prediger: P. Lußky und 
J. Kogler. 

Am Sonnt. Septuagefimä weihte die St. Paulus-Gemeinde zu Mil⸗ 

lington, Mich., ihre neue Schule (1624 Fuß) in Arbela Tp. ein. 
Th. Wuggazer. 

Am 5. Sonnt. n. Epiph. weihte die Dreieinigkeits-Gemeinde zu Atchi—⸗ 
ſon, Kanſ., ihre neue Pfeifenorgel dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. M. 
Große und Neitzel. Den Altargottesdienſt verſah Präſes C. Hafner. Den 
Weihact vollzog C. Vetter. 

Am 6. Sonnt. n. Epiph. weihte die St. Pauls-Gemeinde zu Albany, 
Wis., ihre neue Orgel dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Hemann. Das 
Weihgebet ſprach H. A. Handrich. 


range, 


Erklärung. 


Ich bedaure, durch unbedachte Worte und vorſchnelle Schritte die An- 
nahme hervorgerufen zu haben, daß ich alle in der Erklärung des „Lutheraner“ 
über mich (Seite 28 des gegenwärtigen Jahrgangs) angeführten göttlichen 
Wahrheiten nicht theilte. Inſonderheit bedaure ich, daß ich mich in der Lehre 
von der Gnadenwahl zu einem unbibliſchen Schluß verleiten ließ, daß ich 
gewiſſe Bedenken und Unklarheiten, die ſich in Bezug auf etliche Lehrpunkte 
bei mir fanden, nicht durch weitere Beſprechungen mit Synodalbrüdern zu 
heben ſuchte, wie das jetzt geſchehen iſt, und daß ich mich an die Jowa-Synode 
um Aufnahme wandte. Ich habe das Geſuch darum zurückgezogen, weil ich 
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erkannt habe, daß die Stellung der Jowa-Synode in Lehre und Praxis der 
heiligen Schrift zuwider iſt, und wünſche wieder Glied einer Synode der 


Synodalconferenz zu werden, mit der ich mich in Lehre und Praxis einig weiß. 


Es iſt meine herzliche Bitte, daß niemand an meinem Austritt aus der ſächſi⸗ 
ſchen Freikirche und meinen Schritten behufs Eintritts in die Jowa⸗Synode 
ein Aergerniß nehme. F. Uplegger. 


Wahlanzeige. 


Laut Aufforderung im „Lutheraner“ vom 17. Januar ſind folgende Can⸗ 
didaten für die vacante Profeſſur in St. Louis nominirt worden, und zwar 
in der Reihenfolge, wie die Nominationen eingelaufen ſind: 

1. P. Fr. Bruſt in Concordia, Mo. 
2. P. Fr. Brand in Springfield, Ill. 
3. P. W. H. T. Dau in Hammond, Ind. 
4. Prof. E. Pardieck in Concordia, Mo. 
5. Prof. Joh. Schaller in New Ulm, Minn. 
6. P. H. Sprengeler in Milwaukee, Wis. 
7. P. Arth. Michel in Lockport, N. Y. 
8. P. W. Dallmann in New Pork, N. Y. 
9. Präſes G. J. Wegener in New Orleans, La. 
P. C. F. Brommer in Beatrice, Nebr. 
. Prof. G. A. Romoſer in Conover, N. C. 
. Prof. F. Bente in St. Louis, Mo. 
P. Ed. Albrecht in Milwaukee, Wis. 
. P. H. Lobeck in Cape Girardeau, Mo. 
15. Dir. H. Feth in Hawthorne, N. Y. € 
16. P. J. A. Friedrich in St. Charles, Mo. 

Dieſe Candidaten ſtehen nun vier Wochen lang vom Datum dieſer An⸗ 
zeige ab, das iſt, bis zum 28. März, vor der Synode, damit Gelegenheit zu 
etwaigen Proteſten gegeben werde. Am Dienstag, den 28. März, kann als⸗ 
dann die Wahl vollzogen werden. 


Fort Wayne, Ind., am 28. Februar 1905. C. Groß sen., 


Secretär des Wahlcollegiums. 


Eingekommen in die Kaffe des Jowa⸗-⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: H. Wehking 819.00, Dornſeif 11.03, 
Weisbrodt 6.51. Lehrer Voigt v. N. N. 5.00. Lehrer Hofmann v. d. Gem. 
in Clarinda 9.00. Gemm. der PP.: Schwanfelder, Theil d. Miſſionsfcoll., 
7.50, Behrends, Plum Creek, 7.25, Mattfeld dch. E. Böttcher 13.48, Wolfram 
14.75, Böhm 16.47, Faulſtich 15 03, J. P. Günther 14.30, J. H. Brammer 
27.30, Fürſtenau 30.64, Beer 8.80, Heſſe 13.00, Steege 16.55. Ferd. Möller 
v. d. Gem. in Fort Dodge 28.67. P. Berners Gem. 3.25. Dch. V. Arndt 
v. P. Gurſchkes Gem. 5 75. P. Von der Au v. N. N. 10.00. Gemm. d. PP.: 
7819805 durch L. Intorf 14.72, L. A. Müller 5.50, Kitzmann 13.50. (S. 
8317.00.) 

Synodalbaukaſſe: P. Reinhardts Gem. 5.00. P. Georg v. Wwe. 
Lachmüller 20.00. Gemm. d. PP.: Janzow dch. L. Intorf 4.50, Studt 21.00, 
Steege 13.75, Richter (St. Joh.) 15.50, Friedrich, Rock Rapids, 5.81. Ferd. 
Möller v. d. Gem. in Fort Dodge 31.56. P. Wolters Gem., Cook Tp., 10.00. 
Lehrer Hofmann v. d. Gem. bei Clarinda 11.35. P. Faulſtichs Gem. 15.03. 
Henry Riebeſehl v. P. Däumlers Gem. 9.51. C. R. George v. d. Gem. in 
Pomeroy 19.62. P. Schwenk v. ſ. Gem. 9.20, v. etl. Frauen 5.50. P. Schmidt 
v. e. Miſſionsfreundin 1.00. Gemm. d. PP.: Von der Au 7.40, Hartmann 
9.78, Steege, C. Gr., 3.00 u. v. N. N. 2.00, Janzow dch. L. Intorf 9.50, 
Nuoffer 7.10, Piehler 15.00, A. Amſtein 14.00, Melcher 12.70, Krog 19.65. 
(S. 5298.46.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Theiß 11.80, Lutz 
7.35, J. H. Brammer, Lowden, 19.23, in Stanwood 3.50, Studt 15.25. 
P. Schliepſiek v. Frau A. Schnell 1.00. Lehrer Hofmann v. d. Gem. bei 
Clarinda 9.71. Gemm. d. PP.: Horn 32.50, Piehler, Fairbank, 21.25, in 
Klinger 16.20, R. Amſtein 9.00, Brüggemann 16.37. C. R. George v. d. 
Gem. in Pomeroy 12.35. (S. 8175.51.) 

Innere Miſſion in Soma: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: C. E. 
Günther 50.00, Oehlert, Wellman, 18.60, Jäbker bei Pigeon 28.37, Schwan⸗ 
felder 25.00, Säger 18.50, Maas, Ida Grove, 35.50, Heinke 36.50, Dornſeif 
15.12. Gemm. d. PP.: Schwenk 26.80, Maas 5.40, Wiſchhof 5.35. P. Georg 
v. ze Lachmüller 25.00. P. Monichs Gem. 2.35 u. 4.14. G. Grieſert v. 
d. Gem. in Fredericksburg 4.20. P. Wolters Gem., Cook Tp., 35.00. Von 
P. Monich, zurückbez. Gehalt, 50.00. Gemm. der PP.: C. Wehking 13.80, 
Böhm 17.23, Uhlmann dch. W. C. Matthias 10.00, Meyer 11.25, Von der Au 
10.00, Händſchke 10.00. P. J. H. Brammer v. d. Jungfr. ſ. Gem. 4.90. F. W. 
Mett v. d. Gem. in Spencer 8.25. P. A. Amſtein, Vermächtniß d. ſel. G. 
Ullerich ſen., 25.00. P. Jäbker, zurückbez. Gehalt, 37.50 u. 18.00. P. Dreyer 
v. A. Lillich 2.00. P. Oehlerts Gem. 2.68. (S. 8556.44.) 

Heidenmiſſion: P. Jipps Gem., Ogden, 8.30, in Amaqua Tp. 3.30. 
P. J. P. Günther v. H. G. 10.00. P. Wolters Gem. 5.00. P. Freſes Gem., 
Deniſon, 5.22, in Waſh. Tp. 1.86. (S. 833.68.) 5 

Negermiſſion: Miſſionsfeoll. der Gemm. der PP.: A. Müller 25.00, 


C. E. Günther 10.00, Dornſeif 15.00, Schwanfelder 10.00, Wolter, Odebolt, 
20.00. P. Fürſtenaus Gem. 11.00. P. Kitzmann, im Klingelb. gef., 1.00. 
P. Krog v. Wwe. S. Härther 1.00. P. Schallers Gem., Mill Creek, 6.50. 
(S. 899.50.) - 

Miſſion in Braſilien: H. Riebeſehl v. P. Däumlers Gem. 10.70. 
P. Bonovskys Gem. 4.28. (S. 514.98.) 

Indianermiſſion: Lehrer Hofmanns Schulk. 2.91. P. Jipps Gem. 
3.00. P. Steege 1.50. P. Kitzmann, im Klingelb. gef., 1.00. P. C. Weh⸗ 
kings Gem. 3.75. P. A. Amſtein, Vermächtniß d. ſel. G. Ullerich ſen., 25.00. 
P. Kitzmann v. H. L. 1.00. (S. 838.16.) 

Miſſion in Hamburg: Och. P. Brandt 2.00. 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Krog v. Wwe. S. Härther 1.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Jipps Gem. 3.50. P. Kitzmann, im 
Klingelb. gef., 1.00. (S. §4. 50.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. A. Müllers Gem. 2.65. 

Polniſche Miſſion: P. Bonovskys Gem. 5.00. 

Engliſche Miſſion: P. C. Wehkings Gem. 5.00. 

Miſſion in Waſhington und Oregon: P. Deletzkes Gem. 11.37. 

Studenten aus Jowa: P. Horns Gem. 16.50. P. Wolframs Gem. 
17.25. P. Georg, a. d. Sparb. d. Kinder Blankenbühlers, 7.12. P. Piehler, 
Hochz Möller⸗Kuhlmann in Klinger, 5.80, Heth⸗Hartmann in Fairbank 4.20. 
Gemm. d. PP.: Hemann 4.20, Haar 4.00, Meyer 1.50, Buſſe 3.91. P. Jobſt 
v. G. Stork 2.00. P. Wolter, Theil d. Miſſionsfeoll. d. Gem. in Cook Tp., 
7.00. P. Böhm, Hochz Nolte-Schäfer, 6.00. Gemm. d. PP.: Horn 15.25, 
Schwenk bei Knierim 11.71, bei Rockwell City 8.17, Jipp 8.00, Fürſtenau 
20.00. G. Grieſert v. d. Gem. in Fredericksburg 5.70. P. C. E. Günthers 
Gem. 10.00. P. Bertrams Gem. 5.25. P. Von der Au v. Frau Klippel 1.50. 
P. A. Ehlers' Gem. 8.65. P. Steege v. etl. Gemgl. 15.00. Lehrer Hofmann 
v. d. Gem. bei Clarinda 16.10. Gemm. d. PP.: Studt 17.50, Berner 12.40, 
Brüggemann 6.20, Wolter 4.00, Clöter 15.00. Lehrer Hofmann, Hochz. 
Göcker⸗Stüwe, 3.20. P. Piehlers Gem. 18.00. P. A. Amſtein, Vermächtniß 
d. ſel. G. Ullerich ſen., 25.00. P. Volks Gem. 4.56. P. C. E. Günther, Hochz., 
5.20. P. R. Amſteins Gem. 9.50. P. H. Wehkings Gem. f. St. Paul 8.00, 
für Springfield 850. P. Studt, ſilb. Hochz. A. F. u. M. Tatge, 10.50, v. 
Frau E. Pröſchold 1.00, A. u. W. Pröſchold je 1.50. (S. 356.37.) 

Studenten in St. Louis: Ferd. Möller v. d. Gem. in Fort Dodge 
f. A. Bergmann 22.30. P. Franckes Gem. f. A. Wismax 10.00. Frau E. 
Pröſchold v. Frauenver. in Fort Dodge f. A. Bergmann 5.00. P. Grimm 
f. W. Rehwaldt v. ſ. Gem. in Sreton 19.75, Hawarden 12.00. (S. 569.05.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Meyers Gem. f. W. Reeſe 15.00. 
P. C. Wehking, Hochz. Back⸗Maus, f. H. Runge 5.60. (S. 820.60.) 

Schüler in Milwaukee: Dch. L. Intorf v. P. Janzows Gem. f. P. 
Wiegner 8.25. P. Janzows Gem. für F. Janzow 13.00, f. A. Gürke 3.00. 
(S. 824.25.) 

Schüler in St. Paul: P. Grimm, Hochz. Oltmann⸗Dierks, für J. 
Rehwaldt 9.25. 

Schüler in Fort Wayne: P. Friedrichs Gem. bei Lakewood f. O. 
Heilmann 2.58. 

Collegehaushalt in St. Paul: Gemm. d. PP.: R. Amſtein bei 
Schleswig 14.00, Brüggemann 10.85, Uhlmann dch. W. C. Matthias 8.75, 
Weisbrodt 4.32, Kreutz 11.18, Freſe 7.92. Ferd. Möller v. d. Gem. in Fort 
Dodge 12.68. C. R. George v. d. Gem. in Pomeroy 13.20. (S. 582.90.) 

Negercollege in Concord, N. C.: P. Schliepſiek v. Frau A. Schnell 
75. P. J. H. Brammer v. Jungfrver. jr. Gem. 10.00. P. Studts Gem. 
22.00. P. Böhm v. M. Rieſe 10.00. P. A. Amſtein, Vermächtniß d. ſel. G. 
Ullerich ſen., 25.00. P. Baumhöfeners Gem. 14.75. (S. 882.50.) 

Negerſchule in New Orleans: P. Nuoffers S.⸗S. 6.25. P. Theiß 
v. Frau N. N. 5.00. (S. 811.25.) 


Taubſtummenanſtalt: P. C. E. Günthers Gem. 7.27. P. Jobſt v. { 


G. Stork 2.00. P. Krog v. Wwe. S. Härther 1.00. Lehrer Jaretzkes Schulk. 
3.35. (S. $13.62.) 

Anftalt für Schwachſinnige in Watertomn: P. Friedrich v. 
N. N. 5.00. P. Fürſtenaus Gem. 11.05. P. Kitzmann v. P. Meyer 1.00. 
Frau E. Pröſchold v. Frauenver. in Fort Dodge 5.00. Lehrer Hilds Schulk. 
4.40. (S. 826.45.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Jowa: Dch. L. Intorf v. P. Jan⸗ 
zows Gem. 11.30, v. etl. Gl. in St. Ansgar 6.00. Gemm. d. PP.: C. Weh⸗ 
king 7.00, Sreje, Deniſon, 17.53, Römer 16.50, Kreutz 14.07. P. Steege v. 
Frau K. W. 5.00. P. Von der Au's Gem. 16.42. P. Berners Gem. 20 55. 
P. Richter v. W. Bohn ſen. 10.00. P. L. A. Müllers Gem. f. Schulden 16.25. 


P. Baumhöfeners Gem. 14.07. P. Jobſt v. G. Stork 2.00. P. Wolter, Hochz. 


Tew3-Stord, 5.00. P. Böhm v. Jungfrver. fr. Gem. 15.00. P. Jipp v. 
Frauenver. jr. Gem. 10.00, v. C. Lohſe 1.00, C. Gloe, Buck Grove, 2.00. 
P. Studt v. etl. Gl. 4.00. P. Grimms Gem., Ireton, 16.85, in Hawarden 
3.00, ſ. Predpl. 1.40. P. Schmidt v. Maria Kaiſer 90. P. C. E. Günther 
v. E. Jeske 2.00. P. Meyers Gem. 11.40. Lehrer Hofmanns Schulk. 4.35. 
b. Georgis Gem., Fenton, 4.67. P. Händſchkes Schulk. 3.46, ſ. Gem. für 
Schulden 28.78, v. H Treptow 1.00. P. Lübkers Gem. 5.16. L. Intorf v. 
etl. Gl. in St. Ansgar 10.00. P. Freſes Gem. 3.25. P. Wolters Gem. 10.00. 
P. C. Wehking v. etl. Gemal. 4.45. Lehrer Schmiels Schulk. 11.25. P. Richter 
v. etl. Gl. 3.50. Lehrer Hofmann, Hochz. Göcker-Stüwe, 3.20. P. Böhms 
Gem. 22.33. P. Nuoffers Gem. 10.00. P. A. Müller v. C. Subbert 65. 
P. Baumhöfener v. etl. Gl. 3.00. P. A. Ehlers, Ueberſch. v. Weihnachtsb., 


2.60, v. N. N. 3.00. P. Studt v. Frau H. Meyer 1.00. P. Lothringer v. 


Friederike Staudemaier, Ida Grove, 2.00. (S. 8366.89.) 


Sächſiſche De N Jipps Gem. 3.00. P. Uhlmann 1.00. P. A. 
89.00.) 


Müllers Gem. 5.00. (S. 
Däniſche Freikirche: Gemm. der PP.: Jipp 2.85, A. Müller 3.00. 
(S. 55.85.) 


Ser E Sutherane 38% 
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Unterſtätzungskaſſe des Diftricts: P. J. P. Günthers Gem. 

C. R. George v. d. Gem. in Pomeroy 13.80. M. Geiß v. P. Deck⸗ 
8 . 5.00. Gemm. d. PP.: Schütz 27.65, Aron 4.81, Eſchbach 1.55, 
Behrends 7.25 u. v. H. Tiarks 5.00, C. E. Günther 12.39, Steege 9.40, Bor⸗ 
c 8.15, Fürſtenau 19 25, Freſe 5.02, Beer 12.06, Bonovsky 8.16, Mer⸗ 
ting 11.00, A. Ehlers 12.00. P. Jobſt v. G. Stork 2.00. P. Böhm, Hochz. 
irkuſch⸗Mehliſch, 10.98. P. Krog v. Wwe. S. Härther 5.00. Gemm. der 
Wolter, Cook Tp., 6.00, Kitzmann 17.25, Clöter 12.60, Wolfram 23.00, 
„Ogden, 7.05, in Amaqua Tp. 2.95, Schmidt, Delaware, 8.66, in Peoſta 
| 00, Diſcher 7.50, Haar 4 50, Deletzke 10.00, Dornſeif 6.50. P. A. Ehlers 
5.00. Lehrer Hofmann, Hochz. Göcker⸗ Janſſen, 4.21. P. Traub v. d Gemm. 
in Elma u. bei Riceville 7.07. Gemm. d. PP.: Berner 6.60, Händſchke 10.50, 
Matthaideß dch. C. Werning 14.10, Lübker 3.53, Richter, St. Joh., 16.01 u. 
st. Paul 2.21, A. Amſtein 19.25, Melcher 18. 05, R. Amſtein 6.00. P. Freſe, 

„ d. Waiſenk., 3.61. P. Baumhöfener, a. d. Allg. Unterſtützgsk., 200.00. 
me, Hochz. Herzberg⸗Nothwehr, 4.25. P. Heinke, Confcoll., 9.00. (S. 


bautaſſe des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Von der Au 15.00, 
aideß dch. C. Werning 13.00, Bertram 8.00, Krog 24.80 u. v. T. Wil⸗ 
mi 1. en Theiß 6 45, Janzow dch. L. Intorf 7.86, Georg 9.00, A. Amſtein 
50. P. J. P. Günther v. 9. G. 10.00. (S. 8103.61.) 
Hospital in Sioux City: Gemm. d. PP.: A. Müller 8.25, Wolter 
6.00, a v. etl. Gl., 1.00. Ferd. Möller v. d. Gem. in Fort Dodge 
11.70. (S. 826.95.) 
Hospital in Denver: Von etl. Gl. d. Gemm. d. PP.: C. Wehking 
6.00, Studt 3.50, Berner 7.25, Freſe 10.30, Böhm 3.50, J. H. Brammer 
1.25, seiner .60. P. Georg v. Frau Lachmüller 10.00. P. Von der Au's 
Gem. 10.00. P. J. H. Brammer, Couvertcoll., 23.55, v. F. C. Meier 2.00. 
P. Piehlers Gem. Fairbank, 15.00. P. Deletztes Gem. 16.45. P. Kitzmann 
v. H. Löſcher .50, J. Köhn 1.00. (S. 8110.90.) 

Waiſenhaus in a, P. Jipp v. Frauenver. jr. Gem. 5.00. 
P. Hemanns Gem. 5.54. (S. 810.54.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Oehlerts Gem. 3.53. P. Kitzmann, 
d. d. Sparb. d. ſel. C. Schultz, 81. P. Böhm v. Jungfrver. ſ. Gem. 8.25. 
E. Krog v. Wwe. S. Härther 1.00. Lehrer Jaretzkes Schulk. 4.00. P. A. 
Ehlers Gem. 4.00. P. Oehlert v. Frau F. Krüger 1.00. (S. 822 59.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Schliepſtek v. Frau A. Schnell 75. 

v. Frauenver. ſ. Gem. 5.00. Von Schulk. d. PP.: Uhlmann 6.86, 
Beumer dch. Hy. Riebeſehl 4.70, Ehlers 4.10, Steege 6.50, Richter 4.00. 
Lehrer Wendts Schulk. 9.40. P. A. Müller, Kindercoll. jr. Gem., 5.41. 
P. Lothringer v. d. Kindern u. jungen Leuten ſr. Gem. 5.00. (S. 851.72.) 

Gemeinde in Waconia: P. Krogs Gem. 38.25. Lehrer Bertram 
v. Jugendver. in Waterloo 10.00. P. Friedrich, Kindtaufcoll. bei G. Finck, 
Lakewood, 3.70. Gemm. d. PP.: Baumhöfener 27.84, J. H. Brammer 21.22 
u. v. W. Klipp 1.00, Grimm, Ireton u. Hawarden, 34.75. (S. 8136.76.) 

Gemeinde in Winnipeg: Gemm. der PP.: Lutz 2.00, ang 5.52, 
Matthaideß dd. C. en A. Müller 3.00. (S. $16.42 

Gemeinde in Berry, Okla.: Gemm. d. PP.: gende dch. C. 
Werning 5.90, Friedrich, Hull, 5.16, Theiß 9.25. (S. 820. 31.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Georg v. Frau Lachmüller 
10.00. Gemm. d. PP.: Freſe, Waſhington Tp. „ 4.49, Baumhöfener 10.00, 
Aron 5.00, Mennicke, Four Corners, 6.40, Nuoffer 13. 80, Bonovsky 7.37, 
J. H. Brammer 13.70, A. Müller 3.00, Horn 15.00. P. Jobſt v. G. Stork 
2.00, R. Krüger 50. (S. 891.26.) 

SGemeinde in Birmingham: Gemm. d. PP.: Aron 5.00, Steege 
2.00, Berner, v. etl. Gl., 2.50, Nuoffer 3.00, A. Müller 3.00. (S. 815 50.) 

Gemeinde in Berlin: P. J. H. Brammer v. Jungfrver. ſr. Gem. 

10.00. P. Horns Gem. 15.00. (S. 825.00.) 


Fort Dodge, Jowa, 1. Februar 1905. J. H. Abel, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtriets: 
(Januar.) 


f Synodalkaſſe: Riley 89.18, Monroe 16.02, New Haven 3.00. Gemm. 
der PP.: Arendt 13.78, Otte 26.44, Hagen 3.43. Arcadia 9.24, Sanborn 
1.11, Walburg 2.85, Frankentroſt 15.26. (S. 8100.31.) 
Allgemeine Baukaſſe: Rogers City u. Moltke 12.00, Turk Lake, 
v. etl. Gl., 6.00, New Haven 3.00, Mt. Pleaſant 75, Weit Bay City 12.00, 
Maple Grove 3.71. P. J. A. Bohn v. G. Scholz 5.00. Frankenmuth 33.25, 
Big Rapids 5.00. P. Liſts Gem. 30.00. (S. 8110.71.) 
Riſſion in Berlin: P. H. Frinckes Frauenver. 5.00. 
Miſſion in London: P. H. Frinckes Frauenver. 5.00. 
Heidenmiſſion: P. Druckenmiller v. Frau Bertram 2.00. St. Joſeph 
3.75 . P. H. Frincke von Frau N. N 20.00, N. N. 2.00. Millington 2.55, 
Monitor 5.25, Bay City 8.24, Frankenluſt 13.85, Saginaw W. S. 17.14, 
entroft 8.31. Lehrer Käſelitz' Schulk. 2.85. P. Riedel v. Frau N. N. 
. 3 5 80 2.22, Gd. Rapids 29.94, Richville 5.25, Saginaw O. S. 7.53. 
Miſſion in 5 P. H. Frincke v. N. N. 1.00. P. Hagens 
. 14.69. (S. 815.69.) = 
re P. H. Frincke v. N. N. 1.00. Riverton 3.85. 
d. Lehrer: Petrowsky 3.77, Rehahn 7.13, Heintz 4.25. (S. 820.00.) 
. St. Joſeph Bi Lisbon 18.00. P. Arendt v. O. 
iſc „Frincke v. Frau N. N. 20.00, N. N. 2.00. Frankenmuth 
41. P. Wißmüller, Hochz. Limberger⸗Voß, 7.00. (S. 884.91.) 
n Unionville 5.50. P. Smukal von R. Vogler 3.00. 
g 1.09. L. Zeller, Detroit, 1.00. Steiner 3.00. P. Otte v. N. N. 
donia 8.20. P. Mayer v. Ung. 2.50. (S. 829.29.) 


Hahn, Hochz. Rehbein⸗ har 3.10. Bojen 1.85. 
. S 


Taubſtummenmiſſion: P. H. Frincke v. N. N. 1 

Emigrantenmiſſion in New York: St. Joseph 5.0. P. Arendt 
v. H. Ulbrich 1.00, O. Miſch 50. (S. 86.50.) 

. für Epileptiſche und Schwachſinnige: 5 5 City 

44. P. H. Frinckes Jungfrver. 25.00. Caledonia 8.32. (S. 76.) 

Innere Miſſion: St. Joſeph 10.00, Mt. Pleaſant N > Smu⸗ 
kals Gem. 19.44. P. H. Frincke v. Frau N. N. 20.00, N. N. 2.00. Monitor 
9.00, Cleon Tp. 3.40, Steiner 8.78. (S. 579.02.) 

Unterſtützungskaſſe: P. W. Schw. 4.00. Rogers City 10.00, Moltke 
7.52. Lehrer P. S. u. G. E. je 1.00. Unionville 10.00. P. Wilkening v. 
Frau W. Hahn 50. Cato 2.53, sul 6.56. P. F. A. A. 4.00. New 
Haven 3.00, Royston 6.50. P. J. G. N. 2.00. Jonia 8.25, Monroe 25.28, 
Monitor 7.00. P. B. P. 2.00. Belknap 9. 255 Poſen 3.11, Maniſtee 31.50. 
P. Todt von B. M. 2.00. P. E. W. 4.00. P. Francks Filial 48. Lehrer 
H. F. M. 3.00. en 6.00. P. Schaf’ Frauenver., Stiftungsfcoll., 
17.00. Von d. PP.: M. N. u. E. G. je 1.00, Wm. B., C. J. T. F. u. P. N. 
je 2.00. Coll. d. Gd. Rapids⸗ Specialconf. zu Reed City 4.00. Caledonia 
8.70. P. Partenfelder v. M. S. u. Ch. L. je 1.00. (S. 8200.18.) 

Altenheim in Monroe: Schulk. in Pt. Huron 4.23. Lehrer Wach⸗ 
holz' Schulk. 5.02. Rogers City und Moltke 2.20, Cuſter 3.17, Caſh 1.75. 
Schulk. d. Lehrer: Harbeck 4.60, Putz 2.21, Meyer 4.00. Monroe 5.00, New 
Haven 1.00. P. Arendt v. ſ. Gem. 3.50, v. Frauen⸗ u. Jungfrver. je 5.00. 
P. H. Frincke v. N. N. 1.00. Ida 5.00. P. Bekemeier v. N. N. 1.00. Schulk. 
in Big Rapids 1.28. Leland 5.65, Bridgman 5.15, Steiner 6.00. P. Röders 
Schulk. 3.03. Lehrer Brandts Schulk. 3.00. Schulk. in Caledonia 1.09. 
(S. 878.88.) 

Taubſtummenanſtalt: P. H. Frincke von Frau N. N. 1.00. New 
Haven 1.00. P. Arendt v. ſ. Gem. 7.40, Frauenver. 6.05, Jungfrver. 5.00. 
P. H. Frincke v. Frau N. N. 10.00, N. N. 2.00. Richville 10.86. P. Wilſons 
Frauenver. 10.00. Lanſing 7.30. (S. 860.61.) — NB. In der November⸗ 
Quittung lies: Frauenver. in Frankenluſt (anſtatt: „Frankentroſt“). 

Schüler aus Michigan: Marion Springs 2.30, Cuſter 3.95, Elmer 
2.97, New Haven 3.00. P. Ehmann, Hochz. Schwarz⸗Seelmann, 11.85. 
P. Inglehart v. ſ. Gem. 1.11, perſönl. 1.00. P. Arendt v. ſ. Gem. 5.50, v. 
Jungfrver. 5.00. P. H. Frincke v. Frau N. N. 20.00, N. N. 1.00. P. 
(S. 62.63.) 

tudenten in St. Louis: P. E. W. Bohns ee für N. N. 
6.20. P. Smukals Frauenver. f. H. König 5.00. (S. $11.20.) 

Studenten in Springfield: P. Hagens Gem. 5 35 Hahn 2.40. 
P. H. Frinckes Frauenver. f. G. Daſchner 15.00. (S. 817.4 

Seminariſten in Addiſon: P. G. Bernthal, 15 a J. Trumps 
Hochz., f. H. Weber 8.00. P. Mayer v. Ung. f. W. Böſmecker 20.00. (S. 
828.00.) 

Schuler in Fort Wayne: P. Smukals rt ii f. C. Trautmann 
5.00. Tp. Merritt f. O. Jüngel 25.25. (S. 830.25.) 

Schüler in Milwaukee: Lisbon f. Fr. R. 10.00 

Kirchbaukaſſe: Ida 5.00. Lehrer Harbecks Schulk, a. d. Miſſionsb., 
3.75. (S. 88.75.) 

imtoeft: Schulkinder in Marion Springs 1.85. 
Rogers City u. Moltke 8.20, Armada 1.00. Lehrer Putz Schulk. 3.85. Schulk. 
in Maple Grove 1.24. P. J. A. Bohn v. G. Scholz 1.00. Alpena 16.00. 
P. Arendts Gem. 50. P. H. Frincke v. Frau N. N. 10.00, v. N. N. 1.00. 
Gemm. der PP.: C. J. T. Frincke 54.00, Speckhard 44.00, Budach 43.66, 
Mayer Voß 27.75, Engelbert 23.55, Noffze 21.95, Wißmüller 20.81, Claus 
20.00, Ehmann 19. 00, Bornemann 17.00, Otte 16.00, Möhring 14.00, Jüngel 
13.86, Bekemeier 11.00, Arendt 8.65, a. 8. 00, H. Frincke 7.51, Gugel 
7.00, Geffert 6.00, Wilkening 6.00, E. W. Bohn 5.50, Wente u. Fackler je 
5.00, Schumacher 4.75, Berner u. C. L. Wuggazer j je 4.50, Partenfelder 4.25, 
N L. Hahn, Schatz u. Andres je 4.00, Stamm 3.50, Wilſon 3.25, Umbach 

3.00, Schwartz 2.75, Lohrmann 2.50, Storm, Lobenſtein u. Röder je 2.00, 
Rutkowsky 1.75, Druckenmiller, — en Th. Wuggazer u. Ebendid 
je 1.50, Zlomke 1.25, Schriefer, J. W. Schöch, Lücke, Mundt, Riedel, Nickel 
u. Inglehart je 1.00, Franck. 50. Lanſing 10.75, Redman 5.25, Maple Grove 
3.00, Turk Lake 2.52. P. Engelder v. M. Schalm 1.00. Lehrer L. Zeiles 
Schulk. 1.45. P. Kionkas Schulk. 3.65. P. Ottes Gem. 12.26. P. Beke⸗ 
meier v. N. N. 2.00. Lehrer Hoffmeiers Schulk. 8.50. P. Todt v. Auguſte 
Larſen u. Mich. Kühn je 1.00. Schulk. in Big Rapids 2.00. P. Franck v. 
G. Mehl 1.00. Frankentroſt 10.00. P. Röders Frauenver. 3.00. Schulk. 
in Caledonia 1.33. (S. 8582.59.) 

4 Miſſion in Delray: Gemm. d. PP.: Liſt 16.15, Riedel 2.55. (S. 
818.70.) 

Gemeinde in Marion Springs: Frankenmuth 34.50. 

Gemeinde in Birmingham: Unionville 3.00, Poſen, v. etl. Gl., 
2.10, Adrian 5.00, Walburg 2.95. (S. 813.05.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Unionville 3.00, Burr Oak 
2.73. P. Schatz' Gem. 7.70. Adrian 5.00, ‚ Ranifte 3.91. (S. 822.34.) 

ee in Albany, Oreg.: P. Mayer v. d. Frauen fr. Gem. 


in attenbaus in Addiſon: P. H. Frincke v. N. N. 1.00. Gemm. d. 
PP.: Otte 24.54, Inglehart 1.26, Weſtendorf 22.52. (S. 849.32.) ; 

Waiſenhaus in Marwood, Pa.: Monroe 3.20. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Arendt v. Frau Behnke . 25, 
H. Ulbrich 1.00. (S. 81.25.) 

Sanitarium in Denver: P. Schalm v. M. Sabrowsky .50. Lisbon 
2.15. P. E. W. Bohn v. B. L. 25. Gemm. der PP.: Arendt 1.75, Schatz 
7.70. P. Facklers Sungfrver. 4.00. (S. 516.35.) 

Total: $1899.27. 
Detroit, Mich., 1. Februar 1905. G. Wendt, Kaſſirer. 
1372 Military Ave. 
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Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Meyr, Brownstown, 88.35, Eyler, 
Moungstown, 8.00, Stöppelwerth, Fort Wayne, 10.60, Eickſtädt, Laporte, 
30.65, Kaumeyer, Lancaſter, 10.00, Schülke, Hobart, 12.25, Jungkuntz, 
St. Petri in Columbia City, 2.06, Zion daf. 2.75, Seemeyer, Schumm, 
15.00, Kaiſer, Jonesville, 7.29, Baumgart, Waymansville, 5.92, Fiſcher, 
Columbus, 7.80, Stock bei Fort Wayne 33.00, Beyer, Gar Creek, 7.50, 
Henkel, Oſſian, 5.00. (S. F166. 17.) 

Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Rottmann, Florida, letzte Zahlg., 30.50, 
in Jewell 13.50, Wambsganß, Fort Wayne, 33.20, Koch, Newburg, 33.00, 
Lange, Minden, 30.00, Jaus bei Fort Wayne 7.00, Tirmenſtein, Logans⸗ 
port, 28.25, Rottmann, Florida, nachtr., 1.00, Baade, White Creek, 65.50. 
P. Querl, Toledo, v. J. Schulz 1.00, P. G. 5.00. P. Beyers Gem., Gar 
Creek, 10.50. P. Baumgart, Waymansville, v. d. ſel. Maria Baumgart 50.00. 
(S. 8308.45.) 

Baukaſſe in Fort Wayne: Conr. Schwehn, Fort Wayne, 5.00. 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Zorn, South Euclid, 6.00, Diede⸗ 
rich, Hoagland, 7.50, Schurdel, Indianapolis, 7.10. P. Diederich, Hoag⸗ 
land, v. N. N. 50. Gemm. d. PP.: Häntzſchel, Columbus, 12.39, Lange, 
Minden, 10.00. Geo. Nicolai, Madrid, 2.50. P. Rupprecht, North Dover, 
v. J. Reinker 3.00. P. Kaumeyer, Lancaſter, v. Wwe. J. Hoffmann 5.00. 
P. Knuſts Gem., Milford, 12.27. P. Kretzmann, Vincennes, a. d Miſſionsb., 
4.60. P. Zorn, South Euclid, v. M. 5.00. P. Willes Gem., Whiting, für 
Dregon- u. Waſh.⸗Diſtr. 10.00. P. Buucks Gem., Van Wert, 7.00. P. Baum⸗ 
gart, Waymansville, v. d. ſel. Maria Baumgart 50.00. P. Claus, Elkhart, 
Nachlaß v. Roſalie Abel, 7.20. Gemm. d. PP.: Küchle, Marysville, 11.45, 
Weſeloh, Cleveland, 20.00. (S. 8181.51.) 

Negermiſſion: P. Diederich, Hoagland, v. M. F. 1.00. P. Kaumeyers 
Gem., Lancaſter, 8.00. P. Schwan, Cleveland, v. d. kl. E. E. 1.10, v. d. 
kl. E. S. 1.00. P. Lange v. ſ. Schulk., Minden, 1.75, v. Wwe. M. Behr⸗ 
mann 1.25. Gemm. d. PP.: Knuſt, Milford Center, 10.91, Küchle, Marys⸗ 
ville, 10.26, Tirmenſtein, Logansport, 7.00. P. Rupprecht, North Dover, 
v. J. Reinker 3.00. Lehrerin J. Ernſts Schulk., Etna, 2.50. P. Kretzmann, 
Vincennes, a. d. Miſſionsb., 6.30. P. Claus, Elkhart, v. Carl u. Walter 
Abel je 1.00. P. Weſelohs Gem., Cleveland, 8.00. (S. 864.07.) 

Heidenmiſſion: P. Schwan, Cleveland, Erſparniß einer Hausfrau, 
15.00. Gemm. der PP.: Lange, Fort Wayne, 19.75, Küchle, Marysville, 
10.00 u. v. H. Wolf 1.50, Eirich, Aurora, 11.00, Tirmenſtein, Logansport, 
12.00, Zorn, Cleveland, 64.70, Prätorius, Louisville, 14 80. P. Rupprecht, 
North Dover, v. J. Reinker 3.00. A. Fauſt u. Frau, Cleveland, gold. Hochz., 
5.00. (S. 8156.75.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Lothmann, Akron, v. J. Grevesmühl 
1.00. Gemm. d. PP.: Rottmann, Jewell, 1.57, Boll, Louisville, 64.91, Bren⸗ 
ner, Lima, O., 4 65. (S. § 72.13.) a 5 

In dianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schurdel, Indianapolis, 50, 
Dornſeif bei Decatur 6.57. P. Lothmann, Akron, v. J. Grevesmühl 1.00. 
P. Rupprecht, North Dover, v. J. Reinker 3.00. (S. 811.07.) 

Emigrantenmiſſion in New Mork: P. Pfeiffers Gem., Liverpool, 
5.12. P. Franke bei Fort Wayne, a. d. Miſſionsb., 5.00. P. Küchles Gem., 
Marysville, 6.50. (S. S816. 62.) 5 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: P. Franke bei Fort Wayne, 
a. d. Miſſionsb., 5.00. P. Küchles Gem., Marysville, 4.50. (S. 99 50) 

Miſſion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: P. Rupprecht, 
North Dover, v. J Reinker 3.00. 

Miſſion in Lakewood: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 17.25. 

Engliſche Miſſion: P. Kretzmann, Vincennes, v. H. v. B. 1.00. 

Stadtmiſſion in Fort Wayne: P. Lührs Gem., Fort Wayne, 
15.81. 

Kirchbau in Berlin: P. Diederich, Hoagland, v. M. F. 1.00. P. 
Wambsganß' Gem., Fort Wayne, 25.00. P. Rupprecht, North Dover, v. J. 
Reinker 3.00. (S. 829.00.) 

Hülfspaſtor in Cleveland: Gemm. d. PP. in Cleveland: Niemann 
42.00, Zorn 50.00, Weſterkamp 22.00, Keller 30.00, Sauer 25.00, Weſeloh 
42.00, Ungemach 15.85. (S. §226.85.) 

Nord-Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Haſſold, Fair⸗ 
field Center, für St Lonis 11.07, Schurdel, Indianapolis, für Fort Wayne 
18.00, Jungkuntz, Columbia City, für St. Louis 6.50. J. F. Bublitz, Bingen, 
Landre Stiftung, für Fort Wayne 43.33. P. Baumgart, Waymansville, 
Hochz. Probſt⸗Borgſtede, 2.41. P. Moll, Fort Wayne, v. etl. Gl. 7.00. Für 
St. Louis: P. Beyers Gem., Gar Creek, 9.00; P. Haſſold, Geburtstfeier 
b. Großmutter Krahl, 5.65 u. v. N. N. 1.00. (S. 8103.96.) ’ 

Nordweſt-Ohio-Studentenkaſſe: Nordweſt-Paſtoralconf. 9.60. 
Gemm. d. PP.: Wyneken, Convoy, 3.75, Buuck, Van Wert, 8.65. P. Schulze, 
Hamler, Hochz. Glüß⸗Holtermann, 2.50. (S. 524.50.) 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: P. Zorn, Cleveland, v. Frauenver. 
25.00, v. A. St. 2.50. P. Schmidts Gem., Elyria, 26.92. (S. $54.42.) 

Central⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Brüggemann 
bei Dublin 4.25 u. nachtr. 57, Kaumeyer, Lancaſter, 6.00. (S. 810.82.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Lehmann, Vincennes, Hochz. 
Blöbaum-Bräderhauſen, 2.00. P. Seuels Gem., Indianapolis, 45.00 P. 
Gieſes Frauenver. daſ. 15.00. P. Gieſes Gem., Fortville, 2.75. (S. §64. 75.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Brüggemann, Witten⸗ 
berg, für A. 14.50, Seuel, Indianapolis, für T. K. 20.00 u. f. G. B. 10.00. 
S. 344.50.) 

‘ Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Wefel, Cleveland, 
für W. B. 28.30, Biedermann, Indianapolis, für F. F. 20.00. (S. 848.30.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Kaiſer, Jonesville, für 
K. 35.15, Biedermann, Indianapolis, für A. W. 20.00 u. f. W. L. 10.00. 
(S. 565.15.) 


Studenten in Concord: P. Wefels Gem., Cleveland, 16.72. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Seuel, India⸗ 
napolis, 25.00, Querl, Toledo, 1.12. (S. 526.12.) 

Möblirung des neuen Gebäudes in Fort Wayne: P. Schur⸗ 
dels Gem., Indianapolis, 9.50. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Hofmann, Van 
Wert, 5.48, Preuß, Friedheim, 8.30, Schurdel, Indianapolis, 1.25, Eyler, 
Moungstown, 12.00, Kohlmeier, Garrett u. Auburn, 6.50, Brüggemann bei 
Dublin 2.25. P. Eickſtädt, Laporte, von E. Bauch 1.00. P. Kohlmeier, 
Garrett, v. Al. Peters 10.00. Gemm. d. PP.: Horſch, Wapakoneta, 15.37, 
Eirich, Aurora, 15.00. P. Kaumeyer, Lancaſter, 8.00. Schulk. d. Lehrer in 
Cleveland: Polack 7.17, Feußner 6.50, Liebe 4 80, Frl. Jung 3.60. P. Pohl⸗ 
mann, Sauers, Kindergottesdcoll., 7.45. P. Wynekens Gem., Convoy, 10.66. 
P. Diederichs Schulk., Hoagland, 3.65. Gemm. d. PP.: Dornſeif bei Decatur 
5.00, Schülke, Hobart, 14.00. P. Langes Schulk., Minden, 4.00. P. Brügge⸗ 
mann, Dublin, nachtr., 51. Frl. Beckers Schulk., Evansville, 80. P. Ilſes 
Gem., Collinwood, 5.68. P. Brauers Frauenver., Hammond, 5.00. P. Mil⸗ 
lers Frauenver., Fort Wayne, durch Frau P. Sauer 10.00. P. Preuß, Fried⸗ 
heim, Hochz. Meßmann⸗Scheimann, 3.26. Gemm. d. PP.: Kaiſer, Jones⸗ 
ville, 5.10, Baumgart, Waymansville, 8.95, Brenner, Limo, O., 5.89. Lehrer 
Wambsganß' Schulk., Louisville, 1.88. P. Moll, Fort Wayne, v. etl. Gl. 
36.25. P. Weſelohs Gem., Cleveland, 13.15. (S. 9248.45.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Dornſeifs Gem. bei Decatur 4.13. 

Altenheim in Arlington Heights: P. Kretzmanns Frauenver., 
Vincennes, 5.00. 

Sächſiſche Freikirche: P. Schurdels Gem., Indianapolis, 3.50. 
Geo. Nicolai, Madrid, 2.50. A. Fauſt u. Frau, Cleveland, gold. Hochz., 
5.00. (S. $11.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schwan, Cleveland, v. C. S. 2.00. P. 
Rupprecht, North Dover, v. J. Reinker 2.00. (S. $4.00.) 

Negercollegebau in Concord: P. Zorn, Cleveland, von Frau 
Henry 20.00, v. Frauenver. 25.00. P. Lothmann, Akron, v. J. Grevesmühl 
1.00. P. Wefel, Cleveland, v. A. Buscles 1.00. P. Schmidts Frauenver., 
Elyria, 15.00, Jungfrver. 10.00. (S. 872.00.) 

i in New Orleans: P. Weſterkamp, Cleveland, von 


Gemeinde in Birmingham: P. Eickſtädts Gem., Laporte, 41.00. 
P. Weſelohs Jungfrver., Cleveland, 5.00. (S. 846.00.) 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Rottmanns Gem., Florida, 8.00, bei 
Jewell 1.50, v. F. B. 50. Lehrer Polacks Schulk., Cleveland, 3.58. P. Jaus’ 
Gem. bei Fort Wayne 5 83. Frl. Beckers Schulk., Evansville, 2.67. P. Ilſe, 
Collinwood, v. Frau M. Köſter 1.00. P. Kretzmann, Vincennes, v. etl. Gl. 
2.00. (S. 825.08.) 3 

Kirchbaukaſſe: P. Horſchs Gem., Wapakoneta, 6.75. A. Fauſt u. 
Frau, Cleveland, gold. Hochz., 5.00. Gem. in Lexington 10.00. (S. 821.75.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: P. Preuß 
Gem., Friedheim, 8.30. P. Eickſtädt, Laporte, v. N. N. 1.00. P. Wambs⸗ 
ha Fort Wayne, v. etl. Gl. 16.00, v. Beinenſchnur in Newburg 5.00. P. 

oll, Fort Wayne, v. etl. Gl. 2.00. P. Fiſchers Gem., Columbus, 4.50. 
(S. 836.80.) ; £ 

Hospital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Jaus bei Fort Wayne 
5.00, Schroth, Sherwood, 7.25. P. Beyer, Gar Creek, v. etl. Gl. 100.00. 
P. Moll, Fort Wayne, v. N. N. 1.00. P. Stocks Frauenver. bei Fort Wayne 
33.75. (S. F147. 00.) E 

Sanitarium in Denver: P. Querl, Toledo, von J. Schulz 1.00. 
P. Haſſolds Gem., Fairfield Center, 9.00. (S. 510.00.) > 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Zorn, South Euclid, 19.39, 
Pfeiffer, Liverpool, 7.54, Schurdel, Indianapolis, 25.75, Stöppelwerth, Fort 
Wayne, 6 68. P. Eickſtädt, Laporte, v. Privateommunicanten 8.85. P. Hei⸗ 
nickes Gem., Evansville, 14.44. P. Zorn, Cleveland, v. A. St. 2.50. Nord⸗ 
Indiana⸗Paſtoralconf 12.00. Specialconf. in Cleveland 22.50, Ueberſchuß 
d. Reiſekoſten 85, Gottesdcoll. 5.00. Gemm. d. PP.: Stock bei Fort Wayne 
31.92, Beyer, Gar Creek, 8.50. P. Baumgart, Waymansville, v. d. ſel. Lehrer 
Baumgart 100.00. (S. 5265.92.) Total: 2652.10. 

Fort Wayne, Ind., 31. Januar 1905. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


4 
Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtriets: N 
(Januar.) i 


Synodalkaſſe: Gemm.d. PP.: Niermann $7.55, Jung 18.00, H. E. 
Meyer, Proſſer, 12.00, Fleckenſtein 6.55, Hoffmann 5.00, Schabacker 10.15, 
Seesko 7.00, Lang 12.00, Jöckel dch. Schulz 8.35, Becker 13.74, Bäder (Imm.) 
5.04, Bergt 17.15, Rodenbeck, Pebble Creek, 9.73. P. Oelſchläger v. W. S. 
5.00. (S. 8137.26.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: H. E. Meyer 4.45, Ruphoff dd). 
Quitmeyer 5.00, H. E. Meyer, Hauscoll., 67.75, M. Schmidt 4.00, Denninger, 
Madiſon, 10.00, Wilkens, v. etl. Gl., 14.00, Hoffmann 10.00, Schabacker 7.75, 
Baumgärtner 80.00, Brommer 14.27, P. Matuſchka 18.00, H. W. Meyer 2.00, 
Göhle 5.20. P. Bäder v. N. N. 1.00. (S. F243. 42.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: H. Köſter 4.40, Engel, Ashton, 
3.00, Leimer 15.65, Menkens 5.44, Kirſchke 2.86, H. E. Meyer (Matth.) 7.55, 
Rittamel, a. d. Miſſionsb., 1.06, Wunderlich 5.00, Merz 14.00, Rittamel 
11.25, Allenbach dch. Beckmann 5.08, Denninger, Madiſon, 5.00, in Green 
Garden 5.00, Ruphoff dch. Quitmeyer 15.73, desgl. 16.13, H. F. Predöh 
7.55, Wilkens 1.00, Hilpert 10.25, Hartmann 15.09, Hoffmann 50.00, Seesko 
5.00, Bäder (Imm.) 10.00 u. Salem 3.75, Drexler 2.49, Mieger 5.00. Ada 
Preis 10.00. P. Oelſchläger v. W. S. 5.00. Gehalt dch. die PP.: Gülfe: 
20.00 u. 12.00, Plehn 54.00, Eckhardt 35.00, Nolte, Utica, 1.75, in Göhn 
10.00. (S. 5374.93.) 
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Negercollege in New Orleans: Gem. P. Hoffmanns 5.00. 
Negereollege in Concord, N. C. Gemm. d. PP.: A. Firnhaber 
1, Schabacker 13.75, in Hebron 1. 25. P. Seesto v. G. 9.00. (S. $32.31.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Gutknecht dch. Wiſchoff 16.92, Wun- 
lich 4.50, Hoffmann 5. 2 Nolte, Göhner, 2.25, Harms, Bancroft, 4.30, 
ſcheips, sn, 8.66. P. Oelſchläger v. W. S. 5.00. P. Becker v. N. N. 
00. (S. §51.63.) 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wunderlich 5.00, Joh. Meyer 5.00, 
llenbach dch. 8 8.66, H. C. J. Freſe 8.96, Göhle 3. 0. . Butzke von 
N. 1.50. Lehrer Jung v. ſ. Schulk. 3.75. (S. 536.37.) 
len: P. Oelſchläger v. W. S. 5.00. P. Becker v. N. N. 


Anſtalt für Schwachſinnige in Watertown: P. Wilkens v. A. 
\ 8.00. P. Adam von Lehrer Helds Schül. 2.00. P. Bäder von N. N. 1.00. 
P. Bergt von ſ. Schulen 11.00. (S. 522.00.) 
Miſſion in Braſilien: P. Oelſchläger v. W. S. 5.00. Gemm. der 
PP.: Mieger 5.00, Schaller 9 ald 11.81, Gutknecht dch. Wiſchoff 
8. 60, Becker 14.53. (S. 844.94 
1 Waiſenhaus in Fremont: P. Hoffmann, von = Porches, Hochz., 
n 6.25. P. Denningers Frauenver. 15.00. P. Hoffmann v. D. M. 35. Gemm. 
d. PP.; Leimer, Chriſtabendcoll., 11.85, Hartmann 33.60, Große 4.00, Ibckel 
ch. Schulz 5.00, Hopmann 9.40, Adam, Weihnab⸗ ndcoll., 4.60. (S. 590.05.) 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Rittamel 9. 75, Gut⸗ 
g net dch. Wiſchoff 13.59, Drexler, Abendmcoll., 8.00, Hartmann 14. 55, 
Denninger, Green Garden, 5.00, H. F. Predöhl 5. 00, M. Schmidt 11.68 und 
pv. ſ. Filial 2.24, Denninger, Madiſon, 6.00, Baumann 7.00, Hoffmann 25.00, 
j \ Schaller dh. Grunewald 11.82, Leimer, Vierteljahrscoll., 10.00, Rodenbeck, 
Pebble Creek, 11.01, Möllering 20.00, Seesko 14.50. P. Belſchläger v. W. S. 
5.00. Von P. Adam 5.00. P. Bäder v. N. N. 1.00. (S. 3186.14.) 
WEN . Seward: Gemm. d. PP.: Denninger, Green 
n 3.89, C. Jahn dch. A. Schmidt 21.50. (S. 825. 39 9 
N än iſche Freikirche: Gem. P. Michaels (verſpätet) 20.00. 
1 aan Gemm. der PP.: Wunderlich 5.00, Den⸗ 
00 Madiſon, 5.00, Hoffmann 10.00. P. Delfchläger v. W. S. 5.00. (S. 
00.) 


Schüler in Seward: Dch. D 

) Geburtstag, 3.00. P. Baumann, Hochz. Pohl⸗ . für W. Baumann 
9.26. Gem. P. Jöckels dch. Schulz 11.15. (S. 823.4 

1 Studenten aus Nord⸗Nebraska: Gem. 7. %. F. Predöhls 5.30. 
P. Oelſchläger v. W. S. 5.00. Von P. Adam 2.00. (S. F 12.30.) 

Studenten in Springfield: Dch. Hrn. Sal 1005 Gl. für 

0 In Gutknecht 14.00. Gem. P. Scheips' für Rex 5.00. (S. 00.) 
Schüler in Milwaukee: Gem. P. Langs für T. 9 28.26. 

11 Hospital in Sioux City, Jowa: Gemm. d. PP.: A. Firnhaber 
A| 7.50, Fleckenstein 11.77, Hoffmann 25.00. (S. 544.27.) 

Sanitarium in Denver: P. Jung v. J. 1.00. P. Scheips v. = 

ort) 2.00, H. Warnecke, W. Liermann u. Aug. Röpke je 1.00. Gem. P 
8.81700 Ueberſchuß v. einer Car Kohlen, 1.00. P. Hoffmanns Gem. 10.00. 


Kirchbaukaſſe des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Joh. Meyer 9.75, 

| en dch. 18 5.98, Möllering 14.00. Zinsfreies Darlehen von 

A. F. 50.00. (S. 579.783.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gem. P. Hoffmanns 5.00. 

„ Gemeinde in Berlin: Gemm. d. PP.: C. G. Treskow 8.20, ano 

Kindergottesdcoll., 10.40, Kühnert 8.20. P. Oelſchläger von W. S. 5.00. 

P. Denninger von E. 7.11. (S. 838.91.) 

Gemeinde in Winnipeg: Gem. P. Zagels dch. Martens 11.00. 

Studenten aus Süd⸗ Nebraska: Gemm. der PP.: Schubkegel 

16.12, Oetjen 5.05, 15 5 Meyer, Keneſaw, 2.00, Schabacker 15.30, K. Firn⸗ 

haber 2.12. (S. 940.59.) 

m | Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Zagel dd. 
Martens 11.30, Brommer 8.60, Leimer, Vierteljahrscoll., 5.00. F. Oel⸗ 

ſchläger v. W. S. 5.00. P. Schubkegel v. Frauenver. 10.00. (S. 839.90.) 
Gemeinde in Birmingham: Gemm. d. PP.: Engel, Kelſo, 1.15, 

Zagel dch. Martens 11.30, M. Schmidt 13.56, 1 8.60, Leimer, Abend⸗ 

meoll., 6.41, Rodenbeck, Snyder, 4.56. (S. #45 

Gemeinde in Perry, Okla.: Gem. P. e Abendmcoll., 5.00. 

Total: $1714.39. 


Den 1. Februar 1905. 


. &. Martens, geſ. a. Aug. Bläſings 


O. E. Bernecker, Kaſſirer. 
Route 4, Seward, Nebr. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oeſtlichen Diſtriets: 


N. 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: L. Schulze 525.00, Horſt 14.66 und 
von Wittwe C. Meyer 1.00, Zimmermann 5.69, Merkel 8.07, Schumm 6.79, 
ns 52. Immanuel, Baltimore, 17. 32. Dch. P. Schönfeld 6.50. 
S. 891.55.) 
4 Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Hanewinckel 2.00, Lohrmann (Fort Wayne) 
24.45, Ottmann 20.25 u. v. Frauenver. 5.00. P. G. Mühlhäuſer v. N. N. 
2.00. P. Schmidt v. C. Engelfen 1.00. P. W. A. Freys Frauen⸗Miſſions⸗ 
ver. 25.00. St. Paul, Hilton, 27.05. P. Schumm von A. Franke 2.00. 
P. Dubpernell v. J. Maaß 1.00. Gem. in ed 25.00. Präſ. Walker, 
nkopfer v. Frau J. S., 1.00. (S. 8135.75.) 
Proaymnaſium⸗Baukaſſe: Er der PP.: 2. Schulze 25.00, 
Bann 5.00. D. M. 10.00. Dch. P. 8 85 5.00. Actien: P. A. C. 
v. .F. Meyer 50.00. (S. 895.00 
Saale Miſſion: Gem. P. Bornmanns 25. 00 für Lancaſter. 
Engliſche Miſſion in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 75.00. 
1 Gemm. d. PP.: L. Schulze 10.00, Merkel 10.00, G. Mühl: 


häuſer 18.73. Martini, Baltimore, 18.55. Dch. P. Schönfeld 2.00. P. W. 
A. Frey v. Frl. P. Prinz 5.00. (S. 964.28.) 

Innere Miſſion im Oſten: Gemm. d. PP.: Rowoldt 4.00, W. G. 
A. Holls 4.90, Steger, Pitcairn, 4.50, Ohlinger 4.20, L. Schulze 35.00, König 
1.40, Schumm 20.00, Bornmann 35.00, G. Mühlhäuſer 75.00, Hein 20.00, 
Löber 8.00, Mackenſen, M. Corner, 2.75. P. C. Kühn, geſ. v. Frl. E. N., 
1.60. Aus d. Büchſe d. Gem. in Peetzburg „23. Immanuel, Baltimore, 
22.45, St. Paul 32.90. P. Beyer v. G. Lange 10.00. Do. P. O. Sieker 50. 
P. Dubpernell v. J. Maaß 5.00. Dch. P. Schönfeld 7.00. P. W. A. Frey 
v. Frau P. P. 5.00, Frau Schenk 5.00. Für Newark: St. Matthäus, New 
Vork, 25.00. (S. F329. 43.) 

Lettenmiſſion: P. Beyer v. G. Lange 5.00. Gem. P. Bornmanns 
5.00. Dch. P. Schönfeld 1.00. (S. $11.00.) 

Slowakenmiſſion: Gem. P. Fiſchers 2.36. Kaſſ. Schuricht 3.00. 
(S. 85.36.) 

Miſſion in Pittsburg: Gemm. der PP.: Hein 40.00, Speckin 6.00, 
Kindergottesd. in Knob 3.65. (S. 49.65.) 

Miſſion in New Pork: Miſſionsfeoll. d. Gem. P. A. G. Steups 14. 05, 
v. Frau M. Kahrs 2.00. Dch. P. Schönfeld 35.25. (S. 551.30.) 

Miſſion in Buffalo: St. Paul, Martinsville, 5.00. Gemm. d. 
G. Mühlhäuser 5.00, Mackenſen, Mortons Corner, 4.24. (S. §14.24.) 

Heidenmiſſion: P. Riedel v. P. T. 2.00, N. N. 1.00. P. Schmidt 
v. W. Schäfer 2.00. P. Horſt v. Wwe. C. Meyer 8.40. Dch. P. Schönfeld 
12.50. Gemm. d. PP.: L. Schulze 5.00, König 1.40, 7 5.72, G. Mühl⸗ 
häuſer 5.00, Beyer 15.00 u. v. G. Lange 10.00. (S. 868.02.) 

Judenmiſſion: P. Beyer v. G. Lange 5.00. Dch. P. Schönfeld 1.00. 
(S. 86.00.) 

Indianermiſſion: Gem. P. J. C. Kretzmanns 2.06. P. Beyer von 
G. Lange 10.00. (S. 12.06.) 

Miſſion in Braſilien: Durch P. Glaſer 6.82. Gemm. der PP.: 
L. Schulze 10.00, Schumm 2.00. (S. 518.82.) 

Kinderfreundgeſellſchaft in Buffalo: Gemm. d. PP.: Pröhl 
2.10, G. Mühlhäuſer 25.00, Dallmann 5.50 u. v. Wwe. Göns 1.00. Lehrer 
Loges Schulk. 7.50. P. Senne v. E. L. Reinſch 5.00. (S. 46. 10.) 

Miſſion in London: Och. P. Glaſer 5.00. Gem. P. Fiſchers 6.30. 
P. Dubpernell v. J. Maaß 1.00. (S. 512.30.) 

bb Dch. P. Glaſer 7.00. a "m 30. Gem. 
P. Schumms 2.00. Dch. P. Schönfeld 2.00. (S. F24. 30.) 

Miſſion in Brooklyn: Gem. P. Riedels 1200 von R. F. 3 
P. Beyer v. G. Lange 10.00. St. Marcus, Brooklyn, 35.05. (S. 860. 05 

Lutheriſche Freikirche: Gem. P. Borths 9.70. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Steger v. ſ. Kindern 4.00, v. Frl. 
Schulz 1.00. Gem. P. Ruhlands, Depew, 2.60. P. W. Holls' Jugendver. 
2.26. Präſes Walker, Geburtstagsgaben d. Ruth Guild, 10.00. Durch 
155 15 31.00. Präſes Walker, Dankopfer v. Frau J. S., 1.00. (S. 
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beo Gemm. d. PP.: F. Wilhelm 4.00, J. C. Kretzmann 
1.75, L. Schulze 11.46, Schumm 2.00. P. Schmidt v. Frau Jeſſe 1.00, C. 
Engelten 00. E. Beyer v. G. Lange 10.00. P. Senne v. E. C. K. u. Frau 
5.00. P. W. A. Frey v. Frau P. P. 5.00. (S. 541.21.) 

Negercollege: Gemm. d. PP.: L. Schulze 10.00, Bornmann 15.00, 
Stutz 51.00. P. Senne von E. Schneider 2.00. H. K., New Pork, 2.50. 
P. G. Mühlhäuſer v. N. N. 5.00. Dch. P. Schönfeld 30.00. Photo 1.00. 
Dch. P. Bröcker 25.00. (S. 8116.50.) \ 

Kirchbau in Berlin: Gem. P. L. Schulzes 20.00. P. Dubpernell v. 
J. Maas 5.00. Dch. P. Schönfeld 1.00. (S. 826.00.) 

1 n Dch. P. Glaſer 5.00. Kaſſ. Schuricht 19.20. Photo 
00. ( 

Taubſtummenanſtalt: P. Stutz v. Frau K. Neu 3.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Andree v. J. Ader 5.00. Gem. P. J. 
C. Kretzmanns 1.00. Dch. P. Schönfeld 11.00. Präſes Walker, Dankopfer v. 
Frau J. S., 1.00. (S. 518.00.) 

Sanitarium in Denver: P. Riedel von N. N. .50. P. Horft von 
Gemgl. 10.00. Gem. P. Dahlkes 27.60. H. K., New York, 2.50. Durch 
P. Schwoy 5.00. Gem. P. Löbers 22.00. (S. 967.60.) 

Studenten in St. Louis: Gem. P. Möntemöllers 2.96, Jugendver. 
15.00, S.⸗S. 8.00, Frauenver. 1.55, Dankopfer v. A. Hanrath 2.00, Louiſe 
Körber 50 für E. Recknagel. Gem. P. G. Mühlhäuſers 7.60 für A. Sind, 
Dch. P. Schönfeld 16.00 für F. Looſe, 16.50 für O. Hötzer. P. Fiſcher v. 
jungen Leuten 4.00 für J. Baur. (S. §74. 10.) 

Studenten in Springfield: P. e v. L. E. Reinſch 5.00 für 
Negerſtud. 

Schüler in Fort Wayne: P. Brauns, Ri Kick⸗Fehrle, 4.35. 
P. Speckin v. N. N. für O. Speckhard 3.00. (S. $ 

Schüler in Hawthorne: Präſes Walkers 5 00% F. Wehren⸗ 
berg. Jungmännerver. d. St. en Gem., New Pork, 5.00 f. A. Meile. 
= Sn Hecht, Ridgeway, N. C., 5.00. Dch. P. Schönfeld 25.00 f. P. Woy. 
( 

5 ‚Suüler in Addiſon: P. Fiſcher v. d. jungen Leuten 4.00 für O. 
rokopy. 

Arme Studenten: P. Riedel v. J. Bohling 2.00. P. A. G. Steup 
v. H. Kahrs 2.00. (S. 4.00.) 

Arme Schüler: Gemm. der PP.: Malte 16.00, Hanewinckel 17.50. 
158 1 Confgottesdcoll., 22.20, v. Frauenver. 5.00. Photo 1.00. (S. 
861.70.) 

Waiſenhaus in Weſt Rorbury: Gemm. d. PP.: Malte 2.80, J. C. 
Kretzmann 5.50, Mönkemöller 10.93, v. Sn 9.05. P. G. Mühlhäuſer v. 
N. N. 1.00. Gem. in Southington 6.02. P. Ottmanns Frauenver. 5.00. 
P. Fiſchers Schulk. 3.00. (S. $43.30.) 
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Waiſenhaus in College Point: Gemm. der PP.: Fiſcher 1.94, 
Käſtner 2.61, Reſtin 5.52, v. Frau H. Krieten 1.00. P. Schmidt v. Gemgl. 
7.58. P. Beckmanns Frauenver. 5.00. Dch. P. O. Sieker 92.50. (S. F116. 15.) 

Waiſenhaus bei Pittsburg: Kaſſ. Wendt 12.00. Kindergottesd. 
in Freedom 7.20. Gemm. d. PP.: Dallmann 9.00, Müller, Punxſutawney, 
8.50. (S. 536.70.) 

0 -deimath: DH. P. O. Sieker 10.00. Dch. P. Schönfeld 
7.50. (S. §17 

Hospital = Saft New Pork: Gemm. in New Pork: Matthäus 60.50, 
Dreieinigk. 63.50, St. Lucas 72.00, Imm. (88. Str.) 5.00, St. Joh. 10.00; 
in Brooklyn: Imm. 2.00, St. Joh. 58.00, St. Paul 12.00, St. Marcus 65.00, 
Dreieinigk. 41.00. St. Joh., Port Richmond, 14.50. Wartburg⸗Heim. 66.00. 
Chriſtfeiercoll. 19.16. Pastors’ Ass., Brooklyn, 13.81. Dr. Heiſchmanns 
Tabea⸗Ver. 5.00. P. J. Heck 1.00, v. N. N. 3.70. Dch. P. Schwoy 5.00. 
Dch. P. Schönfeld a Gem. P. Tillys 7.50. P. Reſtin von Frau H. 
Krieten 1.00. P. O. Sieker 129.00. P. A. E. Frey, Hospital⸗Sonn⸗ 
tagscoll., 50.00, v. Gemgl. 16.00. (S. 9834.95.) 

Unterftügungstaffe: Gemm. d. PP.: Bartling 9.25, Rowoldt .90, 
Pröhl 5.58, G. Kühn 12.65, Senne 20.65, Lohrmann 6.23, Bornmann 5.00, 
Mackenſen 3.99. P. Riedel v. R. F. 2.00. P. C. Kühn 4.00. Präſ. Walkers 
Ruth Guild's self-denial boxes 23.50. Dch. P. Schönfeld 10.00. Photo 
1.00. P. Fiſcher v. W. Baur 1.00. (S. 5105.75.) 

Gemeinde in Birmingham: Gemm. d. PP.: Merkel 5.00, L. Schulze 
5.00, G. Mühlhäuſer 2.00, Fiſcher 9.25, a. d. Woge Kaſſe 5.25, v. ſ. Con⸗ 
firm. 2.00. St. Paul, Baltimore, 10. 00. (S. $39.00.) 

Golgotha-Gemeinde in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 

00. 


Gemeinde in Bedford Park, N. J.: Gem. P. Schumms 2.00. 

Gemeinde in Middletown: Gemm. d. PP.: Mönkemöller 61.91, 
G. Mühlhäuſer 2.00. (S. 63.91.) 

Gemeinde in Richmond pill: P. Riedel v. Gemgl. 2.50. 

Gemeinde in Stamford: Gemm. d. PP.: Glaſer 42.25, G. Mühl⸗ 
häuſer 2.00. P. Fiſcher v. M. Schweitzer 1.00. St. Stephanus, New Yorf, 
5.00. Dch. P. Schönfeld 3.00. (S. §53.25.) 

Gemeinde in Geneva: Gem. P. G. Mühlhäuſers 5.00. 

Gemeinde in W Gemm. d. PP.: Riedel 3.00, Fiſcher 6.60, 
G. Mühlhäuſer 2.00. (S. $11.60.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Fiſcher 6.10, 
Merkel 5.00, L. Schulze 5.00, G. Mühlhäuser 2.00. St. Paul, Baltimore, 
10.00. (S. 928.10.) Total: 3156.14. 


Baltimore, Md., 31. Januar 1905. C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtriets: 


Innere Miſſion: P. Crämer v. Fr.⸗ u. Jungfr.⸗Miſſ.⸗Ver. $11.35. 
P. Reinhardts Gem. 5.50. P. Kuſs v. Fr. M. Feierabend u. Ferd. Feier⸗ 
abend, Clinton, La., je 1.00. (S. §18.85.) 

ß 125 Hodde v. N. N. 2.00, A. Gehring 25. (S. 
92.25.) 


ie ee P. G. Buchſchachers Gem. 10.75. P. Kilian v. M. 
Jannaſch 2.00. (S. $12.75.) 

Indianermiſſion: P. Kilian v. M. Jannaſch 2.00. 

Gemeinde in Birmingham: Jowa⸗-⸗Diſtrict 15.50, Oregon 1.00, 
100 ie 13.05, Illinois 43.40, Mittlerer 73.20. Vom Allgemeinen Kaſſirer 
100.91. P. Röhm 2.45. Fr. J. Baumgardt, Kanſas City, Mo., 1.00. (S. 
5250.51.) 

Progymnaſium in New Orleans: P. Reinhardt (Juni 1904 bis 
Juni 1905) 12.00. P. Koßmann (Nov. u. Dec.) 2.00. P. Meibohm (1. Det. 
bis 31. 5 .) 4.00. Oregon⸗Diſtr. 2.00. P. G. Buchſchacher v. H. Graf 2.50. 
(S. 822.50.) 

Negermiſſion: P. G. Buchſchacher v. H. Graf 2.50. 

Unterſtützungskaſſe: P. G. e E. K., Dankopfer, 5.00. 

Gemeinde in Auſtin, Ter.: Gem. P Birkmanns 11.00. Gem. 
P. Kilians 15.00. (S. 826.00.) 

P. G. Buchſchacher 1.50. 


Student A. Schatte: 
Total: 5343.86. 
New Orleans, La., 15. Febuar 1905. A. C. Reiſig, Kaſſirer. 
322 N. Roman St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm.: Columbia Bottom 34.15, Tilſit 9.02, 
St. Charles 6.30, Blackburn 6.00; in St. Louis: St. Pauls 33.25, Bethl. 
13.81, Zion 4.25. (S. 576.78.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Tilfit 1.90, Blackburn 5.93. J. H. 
5.00. (S. §12.83.) 

ne W ion: Gemm.: Marcus, St. Louis, 10.35, Perryville 6.22. 

W. Richter v. Frau Charlotte Siegesmund 150.00. P. H. Schmidt von 

N. N. 1.00. G. Trömel, St. Louis, 5.00. P. Kretzſchmar v. Frau Schwartz⸗ 
berg 50. P. Obermeyer v. Wwe. Henke 5.00. (S. §178.07.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Tilſit 5.00, St. Paul, St. Louis, 
9.93. P. Wangerin v. Frau F. Heckmann 5.00. Frau C. Pfeil, St. Louis, 
10.00. P. Obermeyer v. Wwe. Henke 1.00. (S. 30.93.) 

Emigrantenmiſſion: Frau C. Pfeil, St. Louis, 5.00. 

Indianermiſſion: H. Beumer ſen., St. Louis, 10.00. P. Roſchke 
ſen. v. H. Aufdembrink 2.50. P. H. Schmidt v. N. N. 1.00. Gem. in Lake 
Creek 5.00. G. Trömel, St. Louis, 10.00. P. C. C. Schmidt v. J. Hahn 
2.00, Frau N. N. 5.00, Frau Rupprecht 2.00, Emma Trömel 2.00. J. Effeß, 
St. Louis, 100.00. Jungfrver. in Waſhington 3.00. H. Reiſinger, Rod: 
ville, Md., 12.00. B. Zimmermann, Chicago, Ill., 3.75. (S. 5158.25.) 


e in Berlin: P. Köhler v. N. N. 1.00. P. M. J. Winkler, 

N. Z., v. N. N. in Jaranaki 2.40. (S. 83.40.) 

Bäniſche Freikirche: Gem. in Beaufort 2.20. 

Innere Miſſion des Diſtriets: Gemm.: Freedom 4.09, St. Paul, 
St. Louis, 61.35, Farmington 9.50, Zion, St. Louis, 16.20, Stuttgart 11.00. 
P. Köhler v. J. L. u. C. R. 11.25. P. Roſchke ſen. 8 6 . 
Fr. Aufdembrink 1.00. Jacob Weiß, . N M. 5 Morhart, 
Middleport, O., 1.10. P. Ilten, Dankopfer v. G. Urach, 100 W. Zwenke, 
Galva, Jowa, 1.00. Aug. Schultz, Bayfield, Colo., 1.00. (S. 8122.74.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: H. Beumer ſen., St. Louis, 5.00. 
M. S. Tirmenſtein v. Gem. in Haywood, Oreg., 1.75, A. Ruddenbohn, Bal⸗ 
timore, .25. P. Roſchke ſen. v. Fr. Aufdembrink 1.00. Jugendver. in Jarvis 
10.00. St. Petri⸗Gem. bei Alma 7.00. G. Trömel, St. Louis, 5.00. 
P. Fedderſen v. A. H. 1.00. P. Kretzſchmar v. G. B. 2.00. Gem. an der 
Honey Creek 4.78. Kreuz⸗Gem. in St. Louis 9.80. P. Obermeyer v. Wwe. 
Henke 2.00. (S. 549.58.) 

Stadtmiſſionsſchule: P. Fedderſen v. Schulk. 30. 

Negermiſſion: M. S. Tirmenſtein v. N. N. 1.11. Frl. P. Geiger, 
New Pork, 1.00. J. Bühler, Blairstown, Jowa, 5.00, G. Walker, Dillon, 
Jowa, 75. P. Schwartz, Dankopfer v. Frau R., 2.00. P. H. Schmidt von 
N. N. 1.00. Gem. in Tilſit 5.00. G. Trömel, St. Louis, 5.00. P. Kretz⸗ 
ſchmar v. G. B. 1.00. Geo. 1 Stockton, Cal., .75. Chr. Henrichs, 
Parker, S. Dak., 2.00. (S. 824.61.) 

Kinderfreundgeſellſchaft! P. Roſchke ſen. v. Frauenver. 10.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Friedenberg 4.85, Tilſit 5.00, an 
der Honey Creek 9.72, Farmington 5.00. P. Kretzſchmar von G. B. 2.00. 
85 8 Lehrerconf. 1.55. Fr. Wellnitz, Pine Island, Minn., 2.00. 

Walſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Knoxville 9.08, St. Petri bei 
Alma 6.00, Freedom 6.36, Maplewood 4.64. P. Merz v. J. M. 50, C. M. 
25. Frauenver. in Poplar Bluff 5.00. P. Schwartz v. Frau D. Kuntz 25. 
P. Roſchke ſen., Hochz. Bugenhagen⸗Meyer, 2.80. Frau C. Pfeil, St. Louis, 
10.00. Frauenver. d. St. Petri⸗Gem., St. Louis, f. Matratzen 6.25. Schulk. 
d. Emmaus⸗Gem., St. Louis, 48.10. P. Kretzſchmar v. F. K. 50 u. G. B. 
1.00. P. Lehr v. ſ. Schulk. 5.91. P. Fühler v. Frau W. V. 5.00. Lehrer 
J. Wukaſch v. ſ. Schult. 7.05. P. Obermeyer v. Vater Harnagel 5.00 und 
Alf. u 9535 d. Bethlehems⸗Gem., St. Louis, f. Matratzen 
15.00. (S. 5143 

Anſtalt für 0 % 105 5 Fühler v. N. N. 1.00. P. Roſchke 
fen. v. Frauenver. 10.00. (S. 811 

Sanitarium in e Ell. Gl. d. Gemm. d. PP.: Merz 6.75, 
Lauer 25.55, Fühler 5.00, Obermeyer 30.75. (S. 568.05.) 

Hospital in St. Louis: Jungfrver. d. nn Gem. f. Zimmer 
d. Wärterinnen 5.00. P. Kretzſchmar v. Frau F. K. 50. (S. $5 50.) 

Taubſtummenanſtalt: St. Pauls⸗Gem. in St. Louis 25.00. 

Kirchbaufonds: Gem. a. d. Honey Creek 18.17. 

Kaſſe für arme Studirende: Gemm.: Tilſit 5.35, Knoxville u. 
S.⸗S. daſ. 10.02. P. . v. J. F. Schuricht ſen. 10.00, v. Jung⸗ 
frver. 15.00. (S. 840.37.) 

Studenten in St. Raus: aus Gem., St. Louis, 6.65 u. v. Wwe. 
Henke 2.00 f. A. Eirich. (S. 88. 

Studenten in S5 inge P. M. J. Winkler, N. Z., v. d. Gemm.: 
Halcombe 13.24, Palmerston 6.70, Inglewood 4.90, Waitotara 2.52, v. d. 
Familie Jürgens 2. 93, Familie Korte 3.84 f. B. Schwartz. (S. 834.13.) 

0. in Addiſon: Gem. in Frohna, Koſtg. f. P. Wteſ, 


Schuler in Concordia: Gemm.: Lone Elm f. W. Meyer 7.50, Eis⸗ 
leben f. H. S. 14.00. Dch. C. Brockhoff, a Hochz. Rolf⸗ K O⸗ 
Rohlfing 2.00, J. u. L. Deterding 4.30. P. Schwartz v. N. N., Koſtg. f. 
ee 8 P. Pflantz, Kindtaufcoll. bei E. Reiter, f. W. Brennhoff 4.00. 
( 

Studenten in Watertown: Och. C. Brockhoff, Alma, Hochz. Rolf⸗ 
Kronsbein, f. A. Rohlfing 2.00. 

Negercollege in North Carolina: M. S. Tirmenſtein v. e. 
Richter, e 99 2.00, F. Müller, Chicago, Ill., 50. P. € 
Schmidt v. N. N. 1.00. (S. 83.50.) 

Gemeinde in Winnipeg: Gemm.: Fort Smith 4.00, St. Paul in 


St. Louis 5.00. (S. 89.00.) 
Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: 9 Fort Smith 4.00, 
a. d. Honey Creek 9.00, Friedheim 3.00. (S. 816. 00.) 
Gemeinde in Birmingham: Gemm.: Kanſas City, Mo., 9.70, 
Fort Smith 4.00, Friedheim 3.28. (S. 816.98.) | 
Gemeinde in Orlando, Okla.: 
4.14, Lake Creek 10.00. (S. 819.64.) 
St. Louis, Mo., 18. Februar 1905. 


Gemm.: Stover 5.50, Pyrmont 
Total: 81182.29. 


H. W. C. u Sell 
2910 Palm S 


Eingekommen in die Kaffe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(Januar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Mundinger 810.00, Albrecht 11.61 
Straſen 30.35, Rathjen jun. 1.00, Handrich, Canton, 8.56, Wichmann 11.80, 
Prager 11.00, Yodey 16.71, Fuhrmann, Fall Creek, 21.32, in Seymour 3.09 
in Ludington 2.38, H. G. Schmidt 19.11, Liſt 10.57, Rohrlack 30.00, Tra 
58 en 22. 475 ie 4.00, Matthes 28.00, Sievers 33.00, Wolbrecht 
32.00. 

Sonder P. Chr. Meyer v. N. N. 1.00. Gemm. d. PP. 
Mundinger 10.00, Kanieß 10.00, Strafen, 2. Zahlg., 40.00, Rathjen jun. 5.0 


GE 
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ann 13.10, Burger 15.00, Georgii 6.00, Berger 6 65, Schauer 4.62. 
Wolbrecht v. Lena u. Dora Schedler je 50. (S. 8112 37.) 
. Innere Miſſion: Gemm. d. PP. e Müller 5.25, 
mann, 3.80. Von „B.“ 50.00. (S. 859.05.) 
Innere Miſſion des Diſtricts: Gemm. der PP.: Chr. Meyer, 
„ 80, Straſen 9.25, Kruſche 3.80, G. F. Schilling 30.00, Thor⸗ 
„Pine R., 5.00, in T. Schley 4. 75, Handrich, Modena, 13.80, in 
Übany 8.35, in Mondovi 2.15, in Eleva 1.65, in Gilmanton 1.25, Brandt 
5 Siebrandt 21.60, C. F. Ebert 2.73, H. G. Schmidt 6.40, Küchle 47.05, 
Pl. Valley, 2.50, Traub 5.34, Naumann, T. Waſhington, 8.00, Börger 
22, Rathjen jen. 5.00, Diehl 10.00, Gutekunſt, Waſhburn, 4.80, in Bay⸗ 
> 2.80, Maack, Sigel, 6.71, in Seneca 1.62, in Pittsville 8.61, Schauer 
29, Matthes 24.20. P. Burger v. A. K. 5.00. P. C. Müller v. 9. D. 
eel 5.00. P. Sievers v. Frl. Eskau 1.00. P. Wolbrecht v. N. N. 3.00. 
Schauer v. Th. Wille 1.00. P. Matthes v. N. N. 1.00. (S. 8283.67.) 
Allgemeine Englifge Miſſion: P. Seuels Gem. 7.24. Von „B.“ 


) 
1 Engliſche Miſſion in Milwaukee (Kirchbau): Gemm. d. PP.: 
ra 5.00, G. F. Schilling 5.00. P. Löber vom Frauenver. 10.00. (S. 
820.00.) 


Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: G. N Schilling 5.00, Pocken 
5.00, Traub 3.78, Börger 3.59. Von „B.“ 25.00. S. 342.37.) 
Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: G. F. Schilung 5.00, Traub 
5.80, Plaß (f. Pilgerhaus in New York) 11.76. Von „B.“ 15.00. (S. 837.56.) 
5 Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Gieſe 8 00, Stra⸗ 
= Küchle v. Frau Bau⸗ 


1 P. Hoffmanns obere Gem. 13. 00, untere 8.00, von 
ie a2 50. P. Th. Bretſcher v. N. N. 1.00. P. Siterotd, a. d. Klingelb., .75. 
F. Gutekunſt v. Edna u. Karl Ungrobf 3.51. P. Sievers v. Frl. Eskau 1.00. 
P. Matthes v. N. N. 1.00, W. Krug 1.00. (S. 829. 8 
2 Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kruſche 5.00, G. F. Schilling 5.00, 
2 10.50, Pocken 6.55, Burger 12.44, nt jen. 70 00, Schauer 5.00. 
> Meyer v. N. N. 1.05. P. Burger v. A K. 5.00. P. Küchle v. d. 
4 Schulkl. 3.50. P. Hitzeroth v. Wwe. Marg. Müller 1.00. P. Sievers v. 
„Frl. Eskau 1.00. P. Wolbrecht v. N. N. 2.00, v. Frau C. Köhn 1.00. P. 
Matthes v. N. N. 1.00. Von „B.“ 25.00. Für Collegebau in Concord: Von 
„B.“ 50.00; H. Schedler 2.00; P. Sievers v. Frl. Eskau 1.00. (S. 8145.04.) 
. Gemm. d. PP.: Tr. Meyer, T. Eaſton, 3.18, 
in Rinale .96, Treff, ſpec. f. Menomonee, 50.00. Schüler d. Dreieinigk.⸗ 
N Oſhko ih dch. Lehrer Sitte ru Red Springs 15.50. P. Burger 
v. A. K. 5.00. 4 Schulkl. d Küchle 3.00. P. Liſt v. F. S. u. O. L. 
j P. Seuel v. Hrn. Wille . Bau in Wisconſin 1.00. Lehrer Bartelt 
P. Sprengeler v. Frau Buth 5.00. P. Sievers v. Frl. 


2 64.) 
Judenmiſſion: P. G. F. Schillings Gem. 2.00. P. Sievers v. Frl. 
Eskau 1.00. (S. 83.00.) 
Sächſiſche Freikirche: Von „B.“ 15.00. 
100. (S. 816.00) Freikirche: Von „B.“ 15.00. P. Sievers v. Frl. Eskau 
Ä Abe in "Sonden: 2 8 v. Frl. 5 1.00. 


a 


ES SAN SEHR ER 


— 


— 


1.00. (S. 822.0 
Miſſion in „ Gemm. d. PP.: Kanieß 6.00, G. 9. Schil⸗ 
. ling jun., Pella Dyg D 35, in Embarrass 7.40, Rohrlack 18.00, Treff 10.85. 
Bon „B.“ 15.00. P. Hitzeroth v. Sophie Wrede 1.00. P. Sievers v. Frl. 
Eskau 1.00. (S. 868.60.) 
5 Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Rohrlacks Gem. 
14.00. P. Sievers v. Eskau 1.00. (S. 815.00.) 
Studenten in 
G. Barth 10.00. (S. 860.00.) 
Studenten in eie Von „B.“ 50.00. P. H. G. Schmidt 
ver. f. 10. S. 860.00.) 
Schüler in Milwaukee: Bon „B.“ 50.00. P. Küchle v. A. W. 2.00. 
P. Sievers, a. d. Geſangbkaſſe, 5.00. (S. 857.00.) 
x Schüler in Fort en e: Von „B.“ 50.00. 
Seminariſten in Addiſon: Bon „B.“ 50.00. 
Schüler in Watertown: P. Bittners Gem. 21.75. 
Sttudirende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Röhrs 8.57, Rath⸗ 
ien jun. 5.00, Brandt 2.50, W. C. Schilling 10.00, Traub 10.00, Schauer 
4.00 re Fb Lück 2.00. P. Röhrs v. Frauenver. in Portage 5.00, in 
Er Wien 10.00. P. Wi Hochz. Schwalenburg⸗Riedel, f. A. Kurth, 
Addiſon, 5.00 u. 288, Soc. Blödern- Duchon f. E. Setzer daſ. 5.00 u. 2.25. 
W. Krug 1.00. S. 878.59.) 
: Unterfügungäta je: Gemm. d. a Schrödel 6.37, Rubel 17.40, 
S. F. Zeus nn njer 12.00, en jun. 5.00, ee 25.00, = C. 


v. 


50.00. (S. 8300.45. 
Aue el aan e: — PP.: Brandt 15.00, Siebrandt 
W. C. Schilling 10.00. (S. 830.53. 
Gemeinde in Winnipeg: — der PP.: G. F. Schilling 4.40, 
au! (S. 89.40.) 


5.00 
Fa 


LT 


t. Louis: Von „B.“ 50.00. P. Diehls Gem. für | 


| € 


Gemeinde in Birmingham: Gemm. d. PP.: Straſen 2.00, Hoff- 
mann, obere, 5.00. P. Rohrlack v. N. N. 5.00. (S. 812.00.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Strafen 3.25, 
Traub 5.00. P. Rohrlack v. N. N. 5.00. 8 813.25.) 

Gemeinde in Berry, Okla.: P. Strajens Gem. 2.00. 

eee eee Gemm. d. PP.: Rohrlack 20.00, Diehl 4.00. 
W. Krug 2.00. (S. 826.00 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. der PP.: Röhrs 8.00, G. F. 
Schilling 5.00, Pocken 4.39, Baumann 7.22, Th. Bretſcher, Caledonia, 11.00, 
in Fremont 3. 52, Georgii 10.50, W. C. Schilling 10.00, Gerike 11.57, C. 
Schmidt 2.61, Lorenz, Mattoon, 4.91, in Regina 2.89, Traub 20.41, Knuf 
12.55, Feustel 4.25, Gutekunſt, Wafh burn, 3.65, Treff 1.80, Bittner 7.60, 
Halboth 7.83. Von Schulk. dch. d. PP.: Chr. Meyer 1.12, Körner 15.61, 
Th. Bretſcher 5.20, Küchle 1.00, Lorenz 3.00, Wambsganß 12.64, Lugenheim 
1.25, Halboth 3.20; dch. d. Lehrer: Haafe 5.15, Matthes 5.70 u. 4.60, Trei⸗ 
chel u. Peters 29.30, Maurer 4.95. P. Löber v. N. N. u. Kindern 3.50. 
P. Burger v. E. Lutze 1.00. P. Körner v. Nanny Grundy 5.00. Lehrer Witte 
v. Carl Henning 1.00. P. H. G. Schmidt v. Frau Runge 25. P. Hoffmann 
v. Wwe. Albrecht 25. P. H. C. Müller v. Albert Schulz 1.00. John Buch 
v. Ferd. Behrens 1.00. P. Matthes v. Frau A. O. 50. (S. 8245.92.) 

Hospital bei Denver: P. Traubs Gem. 18.40. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Kaſſ. Waltke v. Weſtl. Diſtr. 5.05. 
Gemm. d. PP.: Matthes 20.00, Bergen 5.00, Kruſche 3.50, Rathjen jun. 5.00, 
Baumann 7.72, Th. Bretſcher, Caledonia, 9.30, Georgii 3.65, W. C. Schil⸗ 
ling 10.00, Köſſel 39.40, C. Schmidt 2.61, Rohrlack 30.50, Traub 6.00, Grimm 
9.10, Knuf 7.75, Gutekunſt . 72, Berger 4.00, Treff 7.70. Von Schulk. dd. 
d. PP.: Ch. Meyer 1.07, Straſen, I. Kl., 7.90, II. Kl. 7.30, III. Kl. 7.00, 
Oandrich, Modena, 4.17, in Albany 1.22, in Canton 6.05, Th. Bretſcher, 
Caledonia, 6.33, Lift, Wittenberg, 3.65, in Eland Junction 1.30, Naumann 
5.33, Wambsganß 12.64; dch. d. Lehrer: Ahrens 35, Bartelt 6.00, Maurer 
4.70. P. Löber v. N. N. u. Kindern 5.00. P. Straſen v. Frauenver. 5.00. 
(S. 8262.01.) Total: 82853. 74. 

Milwaukee, Wis., 31. Januar 1905. Auguſt Ross, Kaſſirer. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Vom 26. September 1904 bis 17. Januar 1905.) 


Kaſſ. W. Balzer v. d. Gem. zu Addiſon 8120.30. Lehrer Jeſſens Klaſſe 
daſ. 3.71. Dch. d. PP.: Loth, Aurora, 21.37, Uffenbeck, Chicago, 21.70. 
P. E. Werfelmann v. d. Gem. 30.00, v. Greifenbach 1.00. Deh. P. A. Freder⸗ 
king 2.50. P. Feiertag v. d. Gem. 15.25, v. C. Scharbach 5.00. P. Pfund 
v. d. Gem. 4.06, v. H. Gottfried 50. Gem. in Genoa 15.10, v. d. Schulk. 
6.30. Dch. d. PP.: Schröder, Kankakee, 35.12, Brauer, Niles, 9.57, Maß⸗ 
mann, Lombard, 2.52. Dch. H. Zuttermeiſter, Geſchenk v. Frau Ulrike Pre, 
50.00. Dch. G. F. Hummel, Geſchenk v. Schwabenverein, 50.00. 
Bünger v. d. Gem. 17.92, v. Frau Tatje 5.00, aus Edna Jungs Sparb. 4. 00, 
v. d. Schülern 4.45. P. Dietz v. d. Gem. 8.18, v. E. Peterſen 2.00, v. d. 
Schül. 2.50. Dach. P. Lücke 21.60. P. Detzer, Niles Center, v. d. Gem. 16.50, 
v. C. u. W. Wolter 2.00, v. d. Frauen L. Eggert, M. Beiffe, Ch. Poppen⸗ 
hagen je 1.00. Dch. P. Zapf 13.55. P. Succop, Chriſtenlehrcoll., 37.10, 
v. Jünglver. 25.00, v. d. 7 Schulkl. 64.00, v. W. Ohlendorf 2.00, A. Ab el u. 
Frau Thiele je 1.00. Dch. P. * 14.73. P. W. C. Kohn v. N. N., H. 
Jacob, L. Kammerer, Th. Black, N. N., L. Eichmann je 1.00, J. Jachow, 
R. Glumm je 2.00, J. Knuth 75, Minnd Müller, J. Hentſchel, M. Egenfeld, 
M. Grothe, A. Beuſchlein, T. Beuſchlein je 50, 855 Dieball, Dahme, F. Fal⸗ 
kenberg, O. Müller je 25, v. d. Gem. 7.01. J. Faſſe, Schaumburg, 2.00. 
P. Frickes Gem., Aurora, 12.30, v. d. Schül. 3. 25. Gem. zu Hinsdale 10.33. 
P. E. Reinke v. H. Janneck 1.00, v. d. Schül. 11.00. H. Lange, Rock Island, 
3.00. Dch. Fa 1 Grand Rapids, Mich., v. Frauenver. 10.00. P. J. 
E. A. Müller v. 8 u. Wwe. Lobitz je 1. 00, Anna Zimmermann 2.50. 
P. K. Schmidt v. . Schulkl. 28.65, v. Frau Buske 25, R. Pekie 1.00 
P. Blanken v. d. Confirm. 5.60, v. d. Gem. 7.55. P. Noack v. Frl. Noacks 
Schül. 4.00, B. — 1.00, O. Meier u. Wwe. Kehrs je 2.00, H. G. Meier 


u. J. Hinz je 50. P. Leeb v. Fr. E. Lindemann, W. Zappenbach, M. San⸗ 
dau, C. Müller, G Wolf, 9. Schönheider, P. Roſenfelder, A. Heidorn, F. 
Schwarz, R. Puch, H. Nitz, M. Jannſen, J. H. Liſt, J. Wurſt, C. Scheſte⸗ 


zinkski, R. Knoblauch, H. Köpke, Fr. David, M. Kröſſin, F. Rufke, H. Beck⸗ 
mann je 1.00, J. Albrecht, K. Flörſch, 9. Haſenfang, 5 ve je 2.00, 
M. Rennock 2.50, Frau Sell, Frau Harms je .50, H. D. Clauſſen 1. 25, O. 
Buckendahl 5.00, v. Frauenver. 15. 25 8 15. 00, v. gem. Chor 5.00, 
v. d. 6 Schulkl. 17.15, v. d. Gem. 48 v. H. Junkea 2.00 z. Ankauf einer 
Brille f. F. Protzmann. N. N., Lake air 5.00. Lehrer A. Stahmer, a. d. 
Gottesk. d. Familie Teßke 4.00. Gemm. der PP.: Wunder 10. 70, Mießler 
7.50. Gem. zu Proviſo 10.53. Vermächtniß v. weil. Frau Ch. Runge, Rein⸗ 
beck, Jowa, 950.00. P. Hild, Hochz. Meyer⸗Beckmann, 4.54. Dceh. P. Schröder, 
Chicago Heights, 11.28. P. Lochner von Th. Dackermann, Fr. Anna Leß⸗ 
mann, Fr. M. Seidorf je 5.00, Aug. rag 4.00, F. Heidorn, W. Seip, H. 
Kreger, A. Kathmann je 3.00, A. Gehle, L. Eggers je 2.50, A. Blank, Ch. 
Rix, A. Leßmann je 2.00, C. Sylveſter, A. Narten, B. Narten, A. Schwingen⸗ 
dorf, F. Seidorf, A. Schmidt, E. Schulz, J. Schmitendorf, W. Nebel, L. 
Rabe, C. Neumann, C. Kittendorf, Ph. Dog H. Schmidt, W. Lang, — 
M. Hinz, Jul. Sylveſter, H. Buſſian, Fr. E. Buſſtan, Emma Buſſian, 
Brüſer, N Brüſer, J. Landon, A. Stolze, A. Bubolz, J. Zimmermann, 
G. Schwarz, A. Fiſſe, W. Narten, F. Thom, A. Hoger, W. Meyer, L. Schrö⸗ 
— je nn A. Thom, A. Dorre, J. Narten, Fr. E. Selewske, W. Schild, Fr. 
Luth, W. Worfel, F. Kurſchell, Clara Buſſian, T. Sylveſter, 
8. Uteſch, N. 1 — C. S „C. Thom, L. Selewske, C. Trisber, 
J. Helbig, A. Lochner, E. Lochner, A. Backſteadt je 50, A. Narten, B. 
Hoger, E. Hoger, E. Neumann je .25, v. d. 3 Schulkl. 13.85, Confirm. 8.25, 
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SE Lutheraner. 


2 


a. Lydia Nartens Sparb. 1.00, Roſa u. Anna Nartens Sparb. .95. Dch die 
Kaſſirer: Simon 541.06, Wendt 25.95, Kampe 1.40. Lehrer Hoffmann, Free⸗ 
port, Hochz. Schult⸗Neber, 7.00, v. ſ. Klaſſe 8.65, Lehrer Groß' Kl. 5.75. 
DH. Lehrer Wegner v. ſ. Kl. 4.75, Stud. Wismars Kl. 6.25. Dch. Lehrer 
Metſchke 7.60. Dach. d. Lehrer: Bock 1.25, Kringel 3.10. Dch. Lehrer Jüngel 
v. ſ. Kl. 5.00, Eberhards Kl. 7.00, Frl. Hamanns Kl. 1.75, v. E. u. A. Magull 
1.00. P. Steege v. d. Gem. 63 81, Lehrer Wagners Kl. 37.75. Lehrer Wich⸗ 
mann v. ſ. Kl. 9.00, v. Hrn. Aßheim 1.00. Dch. d. Lehrer: Militzer 3.10, 
Kranz 6.25, Prigge 3.75. P. Pfotenhauer v. Frau Lindemann u. Frau Pott 
je 1.00. Lehrer Seitz v. Frauenver. d. Gem. 7.00. P. H. Engelbrecht, Chriſten⸗ 
lehrcoll., 25.00, v. d. 8 Schulkl. 58.45, v. N N. . 10, Emma u. Minna Sacht⸗ 
leben je 1.50, Frl. N. N. 3.00, K. Schroder, Wwe. H. Wolf je 2.00, W. Treder 
2.50, Florence, Walter u. Adeline Grimms je 50, O. Ohm, Wwe. Bieling, 
M. Czineck je 50, Wwe. Göhrs, M. Bewersdorf je 25, K. Stabenow, Ed. 
Zühſow, G. Koller, F. Pagenfuß, W. Wolf, J. Neumüller, F. Liſius, Frau 
Helm, Ch. Pieper, G. Severin, A. Schröder, H. Beger, Wwe. Rademacher, 
Frau F. Henk, Wwe. N. N., Frau Reversdorf, Frau Borſchel, Frau Schech, 
Frau Schultz, Frau Piegarſch, M. Zahlmann, M. Mohnike je 1.00. Durch 
Lehrer Hildebrandt 2.14. Dach. d. Waiſenvater: Geſchenk v. Th. Krüger 5.00, 
Gl. d. Frauenver. in P. Müllers Gem. 10.10, Nähver. d. Gem. P. 9. Engel⸗ 
brechts 4.00, H. W. Horſt 10.15, Lehrer Feiertags Schül. 3.85, Lehrer Erd⸗ 
mann 1.77, a. d. Waiſenbüchſe 14.50, Waiſenbüchſe zu Elgin 2.35, f. verk. 
Gegenſtände 52.00, v. K. Kunde, L. Riemer, F. Buſſe, Frau Schert, M. Meſen⸗ 
brink je 2.00, K. Müller, N. N., Mary Succop, N. N., N. N., Martha Ziebock, 
Bertha Kunde, Hr. Schmity je 1.00, J. Ladwig .50. Koſtgeld: Gebr. Witt- 
mann 18.00, Ida Neſſel 30.00, Maria Urſprung 25.00, Ed. Kaitſchuck 30.00, 
L. Ziggemann 5.00, Anna Schinkowsky 2.00, Frau Bohn 9.00. (S. 3149.85.) 
Addiſon, Ill., 17. Januar 1905. Paul Stahmer, Kaſſirer. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Vom 1. December 1904 bis 31. Januar 1905.) 


Aus Illinois. Addiſon: Frau Lehrer Koch 1 Jacke. Arlington Heights: 
P. Noacks Gem.: P. Noack 2 Schachteln Kleidungsſtücke, Spielzeug. Frau 
C. Hintz 3 Hüte, 2 Jacken. Frau Niemeyer 3 Hüte. H. L. Meyer 1 Pak. Unter⸗ 
zeug. E. H. Tegtmeier 1 Pak. Kleider. Batavia: P. Mießlers Frauenver. 
3 Kleider, 3 Schürzen, 3 Unterröcke, 3 Leibchen, 4 Pr. M.⸗Hoſen, 6 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Jacke. Bunker Hill: P. Güberts Gem.: 3 Quilts, 5 M.⸗Kleider, 
Hüte, Strümpfe, verſch. Kleidungsſtücke. Champaign: P. Röckers Frauen⸗ 
ver.: 6 Kleider, 6 Blouſen, 2 Nachtkleider, 3 K.⸗Hemden, 2 Suits Unterzeug, 
8 Pr. M.⸗Hoſen, 2 Leibchen, 2 Schürzen, 2 Pr. Strümpfe, 5 Jacken. Chapin: 
N. N. 1 Ueberrock, 2 Suits Unterzeug, 1 Jacke, 5 Pd. Flannelette, 12 Yd. 
Calico, 3 Yd. Haarband. Cloverdale: Chas. Tedrahn 350 Yd. Calico, 
12 Yd. Strumpfband, 8 Pfd. Strickwolle, 75 Mützen u. Hüte, 13 Blouſen, 
3 Hemden, 9 Pr. Strümpfe, 70 Pr. Schuhe, Pantoffeln u. Rubbers, 2 Hand⸗ 
ſchuhe, Knöpfe u. Schuhband. Chicago: P. Bartlings Gem.: Austin Sew- 
ing Circle: 24 Pr. Strümpfe, 16 Unterhemden, 16 Unterhoſen u. getr. Waiſts. 
P. Büngers Gem.: A. Kröning u. Tochter Julie etliche Schachteln M.⸗Hüte. 
P. Burgdorfs Gem.: Frau Sorge 1 Jacke. P. Engelbrechts Gem.: H. Ganske 
10 Pr. Schuhe. R. Dolgener 1 Pr. Schuhe. Bormann 11 Unterhemden, 
1 Unterrock, 2 Dutz. Kappen. P. Gahls Frauenver.: 7 Unterröcke, 3 Suits 
Unterzeug, 2 Pr. Strümpfe, 2 Pr. Handſchuhe. P. L. Hölters Gem.: Frauen⸗ 
zone : 8Nachtkleider, 1 Pr. Unterhoſen, 2 Pr. Strümpfe, 1 Kappe. Frau 
A. Tappenbeck 2 getr. Jacken, 5 Pfd. Candy. Frau M. Schnabel 3 Pr. Schuhe. 
Frau C. Buß 2 Pr. Rubbers, 1 Mantel. H. Glinke 5 Nd. Zeug, 5 Pfd. Candy. 
G. Blödel 2 Dutz. Kannen Frucht. P. W. C. Kohns Gem.: Auguſte Pallas 
6 Pd. Kleiderzeug. C. Schröder 1 Puppe. N. N. 5 Pfd. Candy. Anna Tietz 
1 Kleid, 1 K.⸗Anzug. E. Junker 1 Jacke. Bertha Thurm 1 Kleid. Chr. Sie⸗ 


vers Kleidungsſtücke u. Schuhe. Frau Grundlach 1 Kleid, 1 Jacke. Carl 
Franz 15 Yd. Calico. H. Schulz 9 Yd. Shakerflannel. Auguſte Krüger 
I Ueberrod, 1 Jacke. W. F. Diener 1 Anzug, 1 Hut, 2 Kappen. Mathilde 


Wöhler 15 Pr. M.⸗Hoſen, 12 Pd. Shakerflannel, 12 Unterröcke, 12 Leibchen, 
6 Kiſſenbezüge, 1 Nachttleid, 1 Schachtel Knöpfe, 1 Schachtel Candy. F. Weet 
50 Pfd. Kaffee. Kreuz⸗Gem. durch Lehrer Ed. Bruſt: Frau Emilie Bruß 
5 Schürzen. Martha 0 1 Mantel. H. E. Bodtke 10 Pfd. Nüſſe, 
J. E. Rademacher 1 Pr. Schuhe, 1 Jacke. Frau Schön 4 Pd. Calico, 5 Md. 
Flanell. J. Bruß 10 Yd. Flannelette. N. N. 1 Pak. getr. Kleider. N. N. 
2 getr. Jacken. L. Sievert 3 Sweater, 2 getr. Unterröcke. Marie Schlottag 
1 Pak. getr. Kleider. J. Meyer 64 Yd. Calico, 25 M. Kappen, 16 K.⸗Kappen. 
Sterzel 1 Pr. Schuhe, 1 Pr. Rubbers. N. N. 3 Kappen, Schreibmaterial ꝛc. 
J. Abramowske f. Abramowokes Kinder 2 Pelzkragen, Nüſſe u. Candy. Frau 
Koſel 3 getr. Röcke. N. N. 2 Pr. Schuhe, 2 Pr. Rubbers. P. Langes Gem.: 
Etl. Gl. 1 Kiſte Kleider u. Schuhe ꝛc. P. Lochners Gem.: C. Müller getr. 
Kleider. Frau Ruckwied getr. Kleider, Spielſachen. Frau A. Leßmann 
1 Puppe. Anna u. Ida Kuhlmann 1 Puppe u. Geſchirr. Frau M. Seedorf 
1 Dutz. Taſchentücher, 16 Yd. Kleiderzeug. Frau A. Zapf 12 Yd. Flanell. 
Marie Zapf 10 Pd. Flanell, 1 Puppe. Si A. Waldo 10 Yd. Gingham, 
1 Puppe. W. Schild getr. Kleider. Frau S. Lawall 2 Mützen u. Kleider⸗ 
zeug. Frau B. Marting, C. Narten, Frau Greifendorf, C. Jaap u. Frau 
Israd getr. Kleider. Frau L. Meinheit 4 Bälle. P. Leebs Gem.: Frauen⸗ 
Nähver. 4 K.⸗Hoſen, 6 K.⸗Blouſen, 5 K.⸗Röcke, 1 Sweater, 1 Pr. Handſchuhe, 
15 N. Kock 5 M.⸗Hoſen, 5 M.⸗Kleider, Haarband, 3 Kiſſenbezüge, 3 Quilts, 
5 Unterröcke, 3 Schürzen, 3 Nachtkleider, 5 Pr. Strümpfe. Jungfr.⸗Nähver. 
6 Unterröcke, 10 Schürzen, 2 05 Hoſen, 1 Nachtkleid, 2 Kleider, 102 Dutz. 
Taſchentücher. Hr. Marks 10 Pr. Schuhe, 4 Pr. Rubbers, 10 Büchſen Poliſh 
u. Schuhriemen. Frau C. F. Clauſſen verſch. Kleidungsſtücke f. Frida Protz⸗ 
mann. a Kruſe getr. Kleider. Frau W. Lindemann getr. Kleider, Candy. 
Frau Steiner Kleider. Frau Helwig 1 Jacke. Ella Hannover Kleider. 
A. Ruſch, F. L. Horn, Aug. Gäde, S. Stöckig u. G. A. Baumbach allerlei 


getr. Kleidungsſtücke. P. Müllers Gem.: Frauenver. 1 Laundry Cylinder 
Washer No. 2 (werth 327.00). W. u. E. Riſtow 7 Pr. Strümpfe, 1 Pr. 
Hoſen, 1 Pr. Handſchuhe. P. Schmidts Gem.: Etl. Jungfrauen 1 Dutz. 
Puppen. Frau F. Griesbach 2 Pak. Kleidungsſtücke, 6 Yd. Zeug. P. Sue⸗ 
cops Gem.: Frau F. Sagert 1 Winterjacke, 4 M.⸗Kleider, 2 Blouſen, 1 Hut. 
Frau Pippenburg 2 Winterjacken, 2 Kleider ꝛe. Nuoffer & Parmann 6 An⸗ 
züge, 8 Reefers, 2 Ueberzieher. Seehauſen & Co. verſch. Artikel f. Dampf⸗ 
heizung. Frau Hardtke 6 Yb. Futterzeug, Kleidungsſtücke. Wittwe Düfing 
6 Pr. Strümpfe. Frau Eichmann Dutz. Taſchentücher, 2 Jacken, 16 Tablets, 
2 Dutz. Bleiſtifte. P. Streuferts Gem.: Frauen Schlacht u. Adam Orangen, 
Candy, Nuſſe, Spielzeug f. Minna u. Martha Abramowske. P. Winds Gem. 
(Dalton Sta.): Geo. Diehl einige Quilts. P. Wunders Gem.: Wittwe Flei⸗ 
ſcher 15 Pr. geſtr woll. Strümpfe. H. Schmidt 130 Schachteln feinen Candy. 
Jungfrver. 9 Betttücher, 10 Kiſſenbezüge. Ferner: Hr. Groll, 151 Göthe Str., 

1 Kiſte Kuchen, Orangen ꝛc. H. W., 2656 138. Str., 2 Quilts. N. N. 2 Jacken, 

3 Shirtwaiſts. Anna u. Roſe Stumpfhaus getr. Kleidungsſtücke. J. G. & Co. 

17 Pr. K.⸗Hoſen, Kappen, Mützen, Hüte, Blouſen, Hemden, Shawls, Kragen, 

Shirtwaiſts, Tiſchtücher, mehrere St. Gingham, Gamaſchen und Schuhe. 

N. N. 6 Jacken, 1 Rock, 3 Pr. Schuhe. N. N., So. Chicago, 3 Winterjacken. 

Mary Gehrs, Chicago Heights, verſch. Kleidungsſtücke. ; 


(Fortſetzung folgt.) H. Merz, Supt. 1 | 


Erhalten für das Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: 5 
(Vom 1. December 1904 bis 31. Januar 1905.) a 22 


Von Neck Theede, Fremont, 510.00. Dch. Kaſſ. O. E. Bernecker, Seward, 
40.60, 208.26 u. 91.05. P. F. Köſters Gem., Tilden, 5.00, zu Buffalo Creek 
7.00. Frau Daugherty, S. Dak., 5.00. Otto Ludwig, Weſt Point, 5.00. 
Orne Wolf, Fremont, 10.00. Herm. Brunkow, Leſter Prairie, Minn., 40.00. 
Carl Stork 2.00. Aug. Päger, Omaha, 15.00 u. 17.00. Frauenver. in Staple⸗ 
hurſt, Nebr., 15.00. Box 200, Adams, Nebr., 5.00. H. Große, Pebble Creek, 
v. Frauenver. 24.50. J. Gottula, Pueblo, Colo., 1.00. A. Lillich daſ. 1.00. 
P. Karſtenſen, Coffeyville, v. A. Brodhagen 2.00, Plattner 50, v. Frauen⸗ 
ver. 4.50. Frank Schöttger, Arlington, 500.00. Bertha Gögelein 8.00 
Carl Stork, Carroll, Jowa, 12.00. Anton Lenz 1.00. Barbara Stein, Löbus 
2.00. Frau Schram, Norfolk, v. Frauenver. 10.00. P.; Freſe, Columbus, 
von Frl. N. N. 2:00. P. Catenhuſen, Marysville, vom Frauenver. 10.00. 
H. Lembke, Canaſtota, S. Dak., v. etl. Gemgl. 10.75. P. Brinkmann, Blue 
Earth, Minn., v. Frauenver. 4.00. Henry Balſer, Bloomfield, Nebr., 2.00. 
W. Miller, Lyons, v. P. Kühnerts Gem. 27.00. Martin Schnute, Falls City, 
65. Frau Cresc. Gabriel, Cedar Bluffs, 10.00. Fred. Schmitt, Zillah, Wash. 
50.00, vom Chriſtbaum 2.30. (S. 1161.11.) 

Fremont, Nebr., 31. Januar 1905. W. A. A. Hamann, Kaſſirer. 


a 


Von d. Frauenvereinen d. Bethlehems- u, Immanuels⸗Gemm. in Mi 
waukee je 525.00 für Kanzel u. Altar in d. engl. ev.⸗luth. Mount Olive⸗Ge⸗ 
meinde erhalten zu haben, beſcheinigt mit herzlichem Dank 4 

Milwaukee, Wis., 17. Februar 1905. H. Sieck. 


Durch P. S. Keyl erhalten von der ſächſiſchen Freikirche für Miſſion in 
Oſtindien 5152.56. u 
St. Louis, Mo., 9. Februar 1905. J. F. Schuricht, 0 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Ee. Die Quittungen der Herren Kaſſirer Th. H. Menk, J. S. Simon 
und W. M. Walther mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Weränderte Adreſſen: 


H. T. Arndt, 711 Tremont Ave., Indianapolis, Ind. 
. H. Diemer, R. F. D. No. 5, Defiance, O. 

H. Haake, 3116 8. Center Ave., Chicago, III. 

. H. Holle, Sta. A, 2733 Parker St., Omaha, Nebr. 

. W. Kistemaun, R. E. D. No. 1, Hampshire, Kane Co., Ill. 
.A. W. Kraft, R. F. D. No. 1, Delmont, Douglas Co., S. Dak. 
. A. C. Staats, Marengo, III. 5 
.O. A. Stamm, Mayville, Mich. 

. H. Wacker, Hulda, Benton Co., Mo. 

C. Witschonke, R. F. D. No. 2, Colby, Clark Co., Wis. 
H. B. Wurthmann, R. F. D. No. 5, Fort Wayne, Ind. 
. C. Zollmann jun., Williamsburg, Iowa Co., Iowa. 

R. J. Geisemann, 1442 W. Third St., Davenport, Iowa. 
Jul. Sagehorn, Concordia, Lafayette Co., Mo. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſeriptionspreis von einem 
Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
durch en oder Poſt bezogen 81.25 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, ner für $1,25 verſandt. 

Briefe, welche „ Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, ſind unter der 
5 1 zu blishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 2 das Blatt (Artikel, 1 Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Seminary, 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerst a Morgen vor dem Dienstag, d 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaction ſein. 
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